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KULTUR VOM FEINSTEN: PHILIPP HOCHMAIR BEGEISTERTE MIT „WERTHER“,  
EINEM GROSSEN KLASSIKER, UND GEWANN EINMAL MEHR SEIN UND NEUES 

PUBLIKUM IN DER AUSVERKAUFTEN GARTENARENA SCHILTERN.

ÜBER GANZ GROSSE BÜHNENAUFTRITTE FREUT SICH DIE KULTURSTADT 
LANGENLOIS. DER KULTURSOMMER 2019 WAR EIN BESONDERER. 
NEBEN HERVORRAGENDEN OPERETTENFESTSPIELEN GASTIERTEN 

ZUSÄTZLICH VIELE BEKANNTE MUSIKER UND KÜNSTLER.
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Damit bleibt, 
was Sie sich 
schaffen.
Ihr Zuhause in guten Händen mit 
s Haushalts- & s Eigenheim-Schutz  
inkl. Schadenersatz zum Neuwert.

Etwas schaffen,  
das bleibt.
Jetzt günstig Eigenheim 
bauen, kaufen und sanieren. 

sparkasse.at/langenlois
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www.gaulhofer.com

Mit Fenstern von Gaulhofer

Mit Holz-Fenstern bringen Sie die Natur 
direkt ins Haus. Gaulhofer verwendet 
daher nur heimische Premium-Hölzer 
wie Fichte oder Lärche. Dazu bieten 
Holz-Fenster dank  Gaulhofer-Know-how 
auch jede  Menge technische Vorteile!

Fenster zum Wohnfühlen

Tischlerei maglock GesmbH
Fachberater Robert Schäfer 
Gewerbestrasse 16 | 3550 Langenlois 
T +43 (0) 2734 / 20 28 
office@tischlerei-maglock.at 
www.tischlerei-maglock.at
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SCHULSTART UND BEGEISTERTER NEUBEGINN
Jedes Ende ist bekanntlich 
ein neuer Anfang. Ich hoffe, 
alle konnten sich im wohl-
verdienten Urlaub und in den 
Ferien gut erholen. Mit viel 
Schwung sind unsere Schu-
len in ein neues Unterrichts-
jahr gestartet, dessen Beginn 
aufgrund der logistischen 
Herausforderung des neu-
en Busfahrplanes und vieler 
Baustellen etwas holprig war. 
Das lag jedoch nicht im Kom-
petenzbereich der Gemeinde. 
Ein Indiz dafür, dass im Le-
ben nicht immer alles eben 
und einfach ist, jedoch durch 
Kooperation, Hausverstand, 
Engagement, Wissen und 
Fleiß viele Probleme gelöst 
und Projekte verwirklicht 
werden können. Das alles 
vermittelt man jetzt hunder-

ten Schülern, die mit Elan 
in den Langenloiser Pflicht-, 
Berufs- und Fachschulen in 
ein neues Schuljahr gestartet 
sind und sich auf die Zukunft 
vorbereiten. Beachtliche 16 
Millionen Euro investiert das 
Land NÖ in unsere beiden be-
rufsbildenden Schulen.
Gegenwart, Zukunft, Vergan-
genheit sind Zeitformen, die 
man in der Schule lernt und 
die man als Erwachsener oft 
auch hinterfragt. Was war 
früher besser, was erwartet 
uns in der kommenden Zeit 
und bin ich heute glücklich? 
Für manche beginnt da eine 
gewisse „Sturm- und Drang-
Zeit“, über die man auch in 
der Schule in Geschichte oder 
Literatur lernt. Und dazu fällt 
mir das Stück „Die Leiden des 

jungen Werthers“ ein. Jedes 
Märchen hat einen Anfang 
und ein Ende, so ist es auch 
mit diesem Stück von Goe-
the, das allerdings schlimm 
endete. Traurig, schaurig, 
voller Enthusiasmus und vor 
allem sehr erfolgreich war 
das gleichnamige Stück mit 
dem bekannten Schauspie-
ler Philipp Hochmair, der sei- 
nen künstlerischen Erfolgs-
kurs in Schiltern vor begeis-
tertem Publikum fortsetzte. 
Ihm und jenen 24 Lehrlingen 
aus der letzten Langenloiser 
Poly-Klasse gratuliere ich 
zum beruflichen Erfolg. Be-
geisterung und Erfolg wün-
sche ich uns allen tagtäglich 
– den Kleinen und den Gro-
ßen, den Jungen und den Al-
ten, den Schülern und den 

Berufseinsteigern: Denn was 
man gerne tut, macht jede 
Last leichter, wusste schon 
Ovid vor mehr als 2000 Jah-
ren. 
Einen beschwerde- und las-
tenfreien Herbst wünscht 
Ihnen
Bürgermeister
Mag. Harald Leopold

Sehr ambitionierte Pädago-
gen und motivierte Schüler 
sind die Basis für Erfolg. Und 
den konnte die Polytechni-
sche Schule Langenlois beim 
heurigen Schulschluss im 
Juni feiern. Alle 24 Jugend-
lichen haben eine Lehrstelle 
gefunden – diesen beachtli-
chen Abschluss können nicht 
sehr viele Schulen vorweisen. 
Kein Wunder also, wenn sich 
so manche Langenloiser Fir-
ma erstaunt gefragt hat, war-
um sich heuer kein Schulab-
gänger beworben hat.
Daher startet Klassenvor-
stand Maria Ilkerl, die seit 
acht Jahren diese neunte 
Schulstufe mit viel Engage-
ment betreut, ins neue Schul-
jahr. Bereits am vierten Schul-
tag sammelten ihre neuen 16 
Schützlinge die ersten Erfah-
rungen im Berufsleben. Bei 
der Exkursion in den städ-

tischen Wirtschaftshof der 
Stadtgemeinde Langenlois 
lernten sie die kommunalen 
Aufgaben dieses wichtigen 
Betriebes kennen. Bauhof-
leiter Leopold Schiegl beton-
te bei der Führung durch die 
Werkstätten, wie wichtig und 
wertvoll ein handwerklicher 

Beruf ist und gute Facharbei-
ter in jeder Branche gesuchte 
Arbeitskräfte sind.
Da das Poly darauf abzielt, Ju-
gendliche nach ihrer Pflicht-
schulzeit auf das Berufsleben 
vorzubereiten, freuen sich 
diese sechs Mädchen und 
zehn Burschen schon auf die 

neuen Stationen und Erfah-
rungen, die sie zum Beispiel 
bei den berufspraktischen Ta-
gen sammeln werden. Dank 
der sehr guten Kooperation 
machen es die heimischen 
Betriebe diesen jungen Men-
schen möglich, unter Um-
ständen ihren Traumberuf zu 
finden.
Die neue Polyklasse wird 
auf alle Fälle jetzt viel in den 
Fachbereichen Bau/Holz, 
Elektro/Metall oder Büro/
Dienstleistungen erfahren. 
Auch sie wünschen sich nach 
interessanten Bewerbungs-
trainings durch Experten des 
BIZ und AMS, vielen Schnup-
pertagen, Betriebsbesichti-
gungen, Berufsinformations-
messen sowie Betriebs- und 
Branchenvorstellungen bald 
eine Lehrstelle zu finden, die 
ihnen eine profunde Berufs-
ausbildung sicherstellt. 

POLY TECHNISCHE SCHULE ALS 
BERUFLICHES SPRUNGBRETT

Polytechnische Schule als Talenteschmiede – Langenlois ist hier auf einem 
sehr guten Weg.
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VIEL GELD FÜR DIE BERUFSSCHULEN
Langenlois ist seit mehr als 70 
Jahren das Zentrum des Gar-
tenbaus in Niederösterreich. 
Bestens ausgebildet wird da-
für in der Gartenbaufach- und 
Gartenbauberufsschule am Ro-
senhügel – derzeit gehen dort 
145 Schüler in der Landwirt-
schaftlichen Fachschule, 135 
bzw. 305 Lehrlinge im ersten 
Lehrgang an die Landwirt-
schaftlichen Berufsschule.
Laut neuesten Informatio-
nen von Bildungs-Landesrätin 
Christiane Teschl-Hofmeister 
wertet man die bekannte 
Qualität des Schulstandortes 
noch mehr auf, indem man 
Langenlois zum einzigartigen 
Kompetenzzentrum für Grün-
berufe im Bundesland ausbaut. 
Dazu nützt das Land NÖ eine 
weitere heimische Bildungsan-
stalt. In neu adaptierten Werk-
stätten in der Landesberufs-
schule Langenlois, bekannt als 

„Maurerschule“, werden ab 
diesem Schuljahr auch die Be-
rufsschüler als Floristen unter-
richtet. Die Lehrberufe Garten- 
und Grünflächengestaltung 
sowie Friedhofs- und Ziergärt-
ner bekommen hier in Koope-
ration mit der Landwirtschaft-
lichen Berufsschule Langenlois 
ebenfalls ihre Berufsschul-

ausbildung. Für Ausbau-, Um-
bau- und Sanierungsmaßnah-
men in den Bildungsstandort 
Langenlois werden in den kom-
menden Jahren rund 16 Mio. 
Euro investiert. Damit schafft 
man zeitgemäße Strukturen in 
beiden Schulen und nutzt Sy
nergien. Insgesamt 110 Millio-
nen Euro nimmt das Land Nie-

derösterreich für das gesamte 
Bauprogramm zur Neuordnung 
des berufsbildenden Landes-
schulwesens in die Hand: „Na-
türlich investieren wir auch 
hier an den Schulstandorten in 
Langenlois, um weiterhin opti-
male Rahmenbedingungen für 
eine moderne Ausbildung an-
bieten zu können.“
Neue Werkstätten wurden in 
der „Maurerschule“ geschaffen, 
das dortige Schülerheim im 
Osttrakt saniert, der Speisesaal 
entsprechend vergrößert und 
der gesamte Brandschutz dem 
Stand der Technik angepasst.
In der Gartenbauschule Lan
genlois plant man eine neue 
Landtechnikhalle, einen Zubau 
für die Ausbildung der Garten- 
und Grünflächengestalter und 
die Sanierung des Schülerhei-
mes. Die Direktoren Fuger und 
Kovacs hoffen auf den Baube-
ginn im kommenden Jahr. 

Viel Geld wird für schulische Infrastruktur und Ausbildung von Fachkräften 
investiert.
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Ab 27. September in unserem Autohaus.
Symbolfoto. Stand 09/2019. Details bei Ihrem ŠKODA Berater.  

Verbrauch: 4,2–5,1 l/100 km. CO2-Emission: 112–116 g/km.

DER NEUE ŠKODA

KAMIQ

3500 Krems, Gewerbeparkstraße 26, Tel. 02732/891, krems@birngruber.at
www.birngruber.at

Ihr ŠKODA Service-Betrieb in Langenlois
3550 Langenlois, Wiener Straße 50, Tel. 02734/2414, langenlois@birngruber.at

KAMIQ_87x124_Birngruber.indd   1 05.09.19   14:38

EIN WOHNPROJEKT DER HEILIG IMMOBILIEN GMBH 
T +43 664 120 32 37 •  heilig-immobilien.at

16 EIGENTUMSWOHNUNGEN

W O H N E N 
direkt an der Krems

 KREMSTALSTRASSE 86
3500 KREMS

Ein besonderer Ort zum
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Kittenberger Erlebnisgärten | Laabergstraße 15, 3553 Schiltern bei Langenlois | Tel.: +43 (0)2734/8228-0 www.kittenberger.at

WO GARTEN ZUM ERLEBNIS WIRD

www.kittenberger.at

Ihr Programm
18:00 Uhr Eintreffen mit Glühwein- Empfang
18:30 Uhr Spaziergang durch die  Erlebnisgärtenab 19:30 Uhr Eröffnung Buffet 
Termine
mehr als 70 Personen: freier Termin-  wunsch (Mo-Fr)kleinere Gruppen: Do., 12. Dezember ** An diesem Termin servieren wir ein einheitliches Buffet.

IHRE WEIHNACHTSFEIER
in den Kittenberger Erlebnisgärten
Bereiten Sie Ihren MitarbeiterInnen eine Weihnachtsfeier in einem einzigartigen Ambiente.

Herbstprogramm 2019
SPIELEFEST – “FITO FIT” ON TOUR DER INITIATIVE  »TUT GUT!« 

Buntes Programm und zahlreichen Akt ivstat ionen wie Bewegungsbox, Riesenseifenbla-
sen und Kinderparcours betreut von der Init iat ive »Tut gut!« | 28. & 29. Sept.

Highlight: Gestalten Sie mit uns den neuen Garten “Wir  – Der Garten des Erfolges” und 
helfen Sie mit beim Pf lanzen der Bäume, Sträucher und Stauden | 28. Sept., 11-17 Uhr

DRACHEN- & FAMILIENGARTENFEST 
Buntes Programm mit Kasperl und dem “Quatsch Gärtner” | 5. Okt.

Drachenflugshow zum Staunen, Drachen selber bauen und 
mitf liegen mit dem Wiener Drachenbau- und Flugverein | 6. Okt.

HERBSTFEST – VOM GARTEN AUF DEN TISCH
Pflanzen & Gemüse im Herbst – Floristik & Küche | 12. & 13. Okt.

KITTENBERGER’S HALLOWEEN FEST
Wir feiern Halloween in seinem Ursprung mit dem alten Brauch des 

„Rübengeisterns“. Wir freuen uns auf viele verkleidete Kinder.
26. Okt., 18-21 Uhr 

KÜRBISSCHNITZFEST
Kürbisse im Garten aussuchen, Schnitzen und Dekorieren – 

jeder erhält eine Urkunde von Kittibär | 26. & 27. Okt., 13-16 Uhr

© Andreas Hofer Photography

Mischmaschinen, Bohrmaschi- 
nen, Kreissägen, Unmengen 
an Werkzeug und Bauma-
terial und viele Handwer-
ker sieht und hört man seit 
Monaten in Schiltern in der 
Schulgasse. Der Grund ist ein 
triftiger: Die Stadtgemeinde 
Langenlois saniert nämlich 
das alte Schul- und Kinder
gartengebäude in diesem Ort 

von Grund auf und inves-
tiert in dieses große Bauvor-
haben knappe 1,5 Mio. Euro. 
Lange wurde dieses Projekt 
vorbereitet und dafür auch 
Ausweich-Unterrichtsräum-
lichkeiten gesucht. Letztend-
lich hat man sich aufgrund 
der behördlichen Auflagen 
gemeinsam mit dem Schul-
erhalter (Franziskanerinnen 

Amstetten) entschieden, die 
„Gartendorfschule“ auch wäh- 
rend der Sanierungsarbeiten 
am Standort Schiltern, Schul-
gasse, zu belassen.
Die Schulkinder werden seit 
Schulbeginn in Containern 
unterrichtet. Der Kindergar-
ten wurde vorübergehend in 
die bereits renovierte Nach-
mittagsbetreuung umgesie-

delt. Ab Jahresbeginn 2020 
soll dann das neue Schul- und 
Kindergartengebäude wieder 
für alle zur Verfügung stehen.
Ortsvorsteher Stadtrat Harald 
Groll ist den Gemeinderats-
fraktionen für diesen Be-
schluss sehr dankbar, der für 
die Entwicklung des Ortes ein 
wirklich entscheidender und 
wichtiger Schritt ist.

GROSSBAUSTELLE SCHILTERN

Der Unterricht in perfekt ausgestatteten Containern ist nur bis zum Jahresende notwendig. Dann ist das neue Schul- und Kindergartengebäude bezugsfertig.
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Stadtarchivar Mag. Jo-
hann Ennser hat wieder 
recherchiert und pas-
send zu den umfangrei-
chen Straßenbauarbeiten 
im Gemeindegebiet ein 
„Straßenjubiläum“ ge-
funden. Die Kamptalstra-
ße feiert nämlich heuer 
den 60. Geburtstag.

Der Straßenverkehr, sowohl 
der Gütertransport als auch 
der Personen-Individualver-
kehr, nahm in den frühen 
1950er-Jahren immens zu. 
Das veranlasste Städte und 
größere Orte, den Durchzugs-
verkehr durch örtliche Um-
fahrungen aus den Zentren 
zu verweisen. Dabei galt es, 
die Interessen der Bewohner 
in den Ortszentren und der 
Wirtschaftstreibenden zu be-
rücksichtigen. In Langenlois 
wurde um 1950 die Kamptal-
straße vom Bund übernom-
men. Damit sah man auch den 
Ausbau der Kamptal-Bundes-
straße vor, ein Teilstück zwi-
schen Stiefern und Schönberg 
war 1952 schon fertig. Da-
bei stellte sich die Frage, wie 
die nunmehrige Bundesstra-
ße im Gemeindegebiet von 
Langenlois und in Langenlois 
weitergeführt werden soll: 
durch das Zentrum wie bisher 
oder an der Peripherie? Eine 
nicht einfache Entscheidung 
der Gemeindevertretung. Am 
27. März 1952 beschloss der 
Gemeinderat, „dass die Stadt-
gemeinde Langenlois das 
Land Niederösterreich ersu-
che, seinen ganzen Einfluss 
beim Bund geltend zu ma-
chen, dass der Wunsch der 
Stadtgemeinde, die Kamp-
tal-Bundesstraße aus dem 
Zentrum der Stadt nicht zu 
verlegen, berücksichtigt wer-
de.“ Aus diesem Antrag kann 
angenommen werden, dass 
von höherer Stelle eine Um-
fahrung des Stadtgebietes be-
vorzugt wurde. Seitens der 
Gemeinde wurde aber argu-
mentiert, dass bei Stadtum-
fahrungen das Geschäfts-

leben Einbußen erleide. 
Nachdem die Entscheidung, 
die Kamptal-Bundesstraße in 
das Zentrum zu führen, gefal-
len war, musste eine definiti-
ve Trassenführung gefunden 
werden. Das „Ehn-Eck“ (heu-
tige Kreuzung Zöbinger Stra-
ße – Bahnstraße) wollte man 
dabei unbedingt vermeiden. 
Man entschied sich für die 
Nordeinfahrt mit einer Über-
brückung der Seestraße di-
rekt ins Zentrum – das Haus 
Kornplatz Nr. 7 musste daher 
abgetragen werden. 1955 er-
mächtigte der Gemeinderat 
den Stadtrat, Verhandlungen 
über den Ankauf des benötig-
ten Objektes mit der Besitze-
rin Theresia Zaussinger auf-
zunehmen. Bürgermeister 
Ing. August Kargl erklärte in 
diesem Zusammenhang, dass 
die Verlegung der Bundesstra-
ße durch das Zentrum von 
Langenlois „nur im Interesse 
der kommenden Generation 

erfolgt. Denn die Stadt durch 
eine Umfahrung auszuschal-
ten, würde die kommende 
Generation ihren Vorfahren 
niemals vergeben.“ Mit Frau 
Zaussinger einigte man sich, 
der Gemeinderat genehmig-
te den Hausankauf Kornplatz 
Nr. 7 am 18. Juni 1956. Sie er-
hielt neben einem Barbetrag 
das Wohn- und Nutzungs-
recht auf Lebenszeit in einem 
auf ihrem Grund (Scheune) 
von der Stadtgemeinde neu 
zu errichtenden Haus sowie 
eine monatliche Leibrente von 
1.500 Schilling. Das Ersatz-
haus für Frau Zaussinger war 
Ende 1957 bezugsfertig. Im 
Sommer 1958 war die Trassie-
rung der Nordeinfahrt soweit 
gediehen, dass mit dem Ab-
bruch des Zaussinger-Hauses 
begonnen werden konnte. Al-
lerdings waren umfangreiche 
Stütz- und Sicherungsmaß-
nahmen an den Nachbarob-
jekten notwendig, sodass der 

Abbruch nur behutsam und 
schrittweise erfolgen konnte; 
über einen längeren Zeitraum 
war hier eine Abbruchruine 
zu sehen. 
Am 7. September 1959 – also 
genau vor 60 Jahren – fuhren 
schwere Räumfahrzeuge auf, 
schoben die Reste des Mau-
rerwerks nieder und trans-
portierten den Bauschutt ab. 
Dieses endgültige Aus vom 
Haus zog viele Schaulusti-
ge an, es war für hunderte 
Langenloiser eine Sensation, 
selbst Bürgermeister Ing. Au- 
gust Kargl und Stadträte 
waren dabei und verfolgten, 
wie man die künftigen Nord-
ausfahrt räumte und frei-
machte. Dadurch wurde erst-
mals der Blick vom Kornplatz 
aus auf die neue Kamptal
straße möglich. 
Unverzüglich begannen die 
Arbeiten für die Versetzung 
der Dreifaltigkeitssäule – als 
neuer Standort war die Korn-
platzmitte (Achse Nordein-
fahrt – Rathausstraße) vor-
gesehen. Der Verkehr sollte 
künftig in einer Richtung um 
die Säule herumgeführt wer-
den. Nach Abschluss aller 
Arbeiten konnte die Nordein-
fahrt am 1. Juli 1960 für den 
Verkehr freigegeben werden. 
Eine Umfahrung von Langen
lois, von Krems oder Wien 
kommend, ins Kamptal war in 
den 1980er-Jahren vordring-
lich geworden; sie wurde 
durch die B 218 und die B 34 
ermöglicht. 

DER DURCHBRUCH 
VOR 60 JAHREN

Diese verkehrstechnische Entscheidung prägt heute das Langenloiser Stadtbild.
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„Liebe Stadtgemeinde – herz-
lichen Dank für die wunder-
schöne Johann-Mayr-Straße! 
Ein dankbarer Gemeindebür-
ger!“ Korrespondenz mit der-
artig positivem Inhalt kommt 
sehr selten ins Rathaus. Umso 
mehr schätzt das Straßenbau-
referent Stadtrat Stefan Nastl. 
Sein Ressort gehört nämlich 
zu den undankbarsten, weil 
es sehr viel Geld verschlingt, 

jeder aber auf perfekten Stra-
ßen gehen und fahren will. 
Erst in der Juni-Sitzung hat 
der Gemeinderat das Budget 
dafür auf 980.000 Euro im 
Nachtragsvoranschlag aufge-
stockt.
Damit konnten im letzten hal-
ben Jahr wieder große Pro-
jekte realisiert werden. So 
freuen sich nach umfang-
reichen Kanal- und Wasser-

leitungsarbeiten in der Ma-
hofskygasse, Bretschka- und 
Johann-Mayr-Straße die An-
rainer über neu gestaltete 
Straßenzüge. Frisch struktu-
riert und asphaltiert wurden 
auch die Lagerhausstraße und 
die Hochedlingergasse sowie 
die Kellergasse in Mittelberg, 
die heuer nach Jahren wieder 
viele Besucher zum Kellergas-
senfest anzog.

„Den Anrainern danke ich 
für deren großes Verständ-
nis während der Bauarbeiten. 
Einige Projekte starten wir 
heuer noch, aber wir müs-
sen jetzt schon für das kom-
mende Budget überlegen, 
was 2020 realisiert werden 
soll. Sanierungsbedürftige 
Gemeindestraßen gibt es ja 
noch viele“, so Stadtrat Stefan  
Nastl.

ES WIRD FLEISSIG SANIERT

Kellergasse Mittelberg und Hochedlingergasse: Mit perfekt sanierten Straßenzügen gewinnt natürlich auch das Ortsbild.

Tage der offenen Türen in 
Schulen und Firmen gibt es 
laufend, um auf die ange-
botenen Leistungen hinzu-
weisen. Selten bis gar nicht 
geschieht dies in der öffent-
lichen Verwaltung, weil man 
deren Dienste ohnehin tagtäg-
lich verlässlich und selbstver-
ständlich in Anspruch neh-
men kann. Erstmals hat der 
NÖ Straßendienst als einer 
der größten Dienstleister 
unseres Landes, der für den 
Ausbau und die Erhaltung der 
rund 13.600 km Landesstra-
ßen und den 4.530 zugehöri-
gen Brückenobjekten sowie 
den rund 400 Kreisverkehren 
verantwortlich ist, an einem 
Aktionstag hingewiesen, was 
alles geleistet wird. Die Stra-
ßenmeisterei Langenlois ist 
eine von fünf Organisationen 

im Bezirk Krems, die neben 
Gföhl, Krems, Ottenschlag 
und Spitz für mehr Sicherheit 
auf unseren Straßen sorgt. 
Wie viel Arbeit hinter diesem 
großen Aufgabengebiet steckt, 
wurde beim Tag der offenen 
Tür Ende Juni aufgezeigt. Da-
bei stellte Christoph Pierin-
ger, der neue Leiter der Stra-
ßenmeisterei Langenlois, sein 
45-köpfiges Team vor, konnte 
neben Landesrat Dr. Martin 
Eichtinger auch einige Ge-
meindevertreter begrüßen 
und sie durchs Betriebsgelän-
de führen. Die Landesberufs-
schule für das Baugewerbe als 
Ausbildner der Straßenerhal-
tungsfachkräfte präsentierte 
sich dabei ebenfalls mit einem 
Projekt. Ob Winter, ob Som-
mer: Was für alle Verkehrsteil-
nehmer, die tagtäglich Stra-

ßen und Brücken benützen, 
selbstverständlich erscheint, 
erfordert aber viel Know-how 
und motivierte Arbeitskräfte. 
Die Großbaustelle „Ortsdurch-

fahrt Zöbing“ ist ein Beweis 
dafür und fordert die Mann-
schaft der Straßenmeisterei 
seit Monaten besonders her-
aus.

DIE STRASSENMEISTEREI  IM FOKUS

Die Straßen- und Brückenmeistereien haben viel zu tun, damit alle Verkehrs-
teilnehmer zufrieden sind.
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MUTTERBERATUNG 
ÜBERSIEDELT

Seit vielen Jahren konnten 
sich die Eltern jeden zwei-
ten Mittwoch im Monat 
Tipps zur Gesundheitsvor-
sorge für ihr Kind von der 
Geburt bis zur Schulzeit 
in der Mutter-Eltern-Bera-
tung in der Langenloiser 
Volksschule holen. Aus or-
ganisatorischen Gründen 
übersiedelt diese Bera-
tungsstelle in das Kampta-
lerchen Eltern.Kind.Zent-
rum Langenlois.
Dr. Astrid Mutenthaler, die 
die Mutterberatung leitet, 
wird ab 9. Oktober 2019 
alle interessierten Eltern 
mit ihrem Nachwuchs in 

Langenlois, Bahnstraße 49 
bis 51, betreuen. Dort kann 
diese wertvolle Beratungs-
stelle bestens integriert 
werden, denn das Kamp-
talerchen Eltern.Kind.Zen-
trum geht in Langenlois 
schon seit Jahren in be-
währter Form auf die Be-
dürfnisse und Anforderun-
gen von jungen Familien 
ein.
Das vielfältige und profes-
sionelle Angebot (unter 
anderem mit der Kleinkin-
dergruppe Gewusel) für El-
tern und Familien mit ihren 
Kindern wird intensiv und 
gerne angenommen.

Nächste Mutter-Eltern-Beratungstermine:
Mittwoch, 9. Oktober 2019, 11 bis 12 Uhr
Mittwoch, 13. November 2019, 11 bis 12 Uhr 
Mittwoch, 11. Dezember 2019, 11 bis 12 Uhr

E-Bikes sind seit Jahren in 
Mode und erleichtern den 
Radfahrern die sportliche Be-
tätigung. Immer mehr Elek-
troautos werden zugelassen, 
in NÖ fahren derzeit an die 
7.000 Fahrzeuge.

E-Mobilität, die die Treibhaus-
gase eindämmen soll, ist jetzt 
auch ein Thema bei den Öster-
reichischen Bundesbahnen. 
Da flitzte der neue „City-Jet-
Eco“ am 24. August bei sei-
ner Präsentationsfahrt von 

Hadersdorf nach Sigmunds-
herberg. Auf dieser Strecke 
fährt seit 130 Jahren die be-
kannte Kamptalbahn und 
bringt Pendler, Schüler und 
touristische Fahrgäste auf 
knapp 44 Kilometer zu ihrem 
Ziel. 
Seit Jahren setzen sich die Ge-
meinden auch um den Erhalt 
der wichtigen Kamptalbahn 
ein. Die ÖBB werben für volle 
Züge und laden ein, das wirk-
lich attraktive Bahnangebot 
mehr zu nützen. Das könnte 
jetzt noch attraktiver werden, 
denn gemeinsam mit Siemens 
will man mit dem „City-Jet-
Eco“, einem umweltfreund-
lichen Zug mit elektro-hybri-
dem Batterieantrieb mit bis 
zu 50% weniger CO2-Emis-
sion, neue Maßstäbe auf 
nicht-elektrifizierten Strecken 
im Nah- und Regionalverkehr 

setzen. Dieser Antrieb ermög-
licht, dass der Zug auf elek
trifizierten Strecken Energie 
über seinen Stromabnehmer 
aufnimmt und gleichzeitig 
in den neu mitgeführten Bat-
terien speichert. Diese Ener-
gie kann für den Betrieb auf 
nicht-elektrifizierten Strecken 
genutzt werden. Sobald der 
Zug die elektrifizierte Strecke 
verlässt, speisen die Batterien 
das Energieversorgungssys-
tem des Zuges.
Gemeinsam mit den ÖBB 
wird diese Technologie nun 
in einem Pilotprojekt in den 
kommenden Monaten in der 
Praxis auf Herz und Nieren 
geprüft und zur Serienreife 
weiterentwickelt. Von 2. bis 
13. September wurde es im 
Berufsalltag auf der Kamp
talstrecke eingesetzt und ge-
testet.

DIE ZUKUNFT DER KAMPTALBAHN 
HAT BEGONNEN

Strom statt Diesel wäre die Zukunft: Eine besondere Zugsfahrt erlebten zahl-
reiche Ehrengäste im Kamptal, darunter Landesrat Ludwig Schleritzko, Maria 
Forstner und die Bürgermeister Anton Pfeiffer und Harald Leopold. 
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AKTION !  VORTEILSHAUS 92
Ind iv iduel l  -  ke in  Vor te i lshaus g le icht  dem anderen

KOSTENLOS unseren Katalog anfordern:  

www.konzept-haus.at
3500 Krems • Tel.: 02732 / 94 103 • office@konzept-haus.at

€ 159.600,-
HAUS belagsfertig  
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L ANGENLOIS IST DIE 
450.  MOBIL ITÄTSGEMEINDE IN NÖ

Als erste Verkehrssparge-
meinde hat Langenlois seiner-
zeit mit zahlreichen Projekten 
aufhorchen lassen. Jetzt hat 
sich die Weinstadt als Mobi-
litätsgemeinde erklärt und 
arbeitet als Ziel weiterhin auf 
umweltfreundliche Fortbe-
wegungsarten hin. Personell 
kümmern sich Maria Lunzer 
und Verkehrsstadtrat David 
Falböck um dieses Thema – 
beide sind Mobilitätsbeauf-
tragte der Stadtgemeinde. In 
Niederösterreich sind von den 
573 Gemeinden bereits knapp 
80% NÖ Mobilitätsgemeinden 
und mit Langenlois hat sich 
die 450. Gemeinde bereit er-
klärt, einen wichtigen Zu-
kunftsbereich mitzugestal-
ten. Dabei unterstützend zur 
Seite steht das Regionale Mo-
bilitätsmanagement, welches 
die Gemeinde zu allen Fra-

gen der Mobilität berät und 
zu den richtigen „Mobilitäts-
playern“ bei den unterschied-
lichsten Fragestellungen ver-
netzt. Mobilitätslandesrat 
Ludwig Schleritzko freut sich 
über den stetigen Zuwachs 
an Mobilitätsgemeinden: „Es 
ist unser Ziel, allen NÖ Ge-
meinden durch unsere Mo-
bilitätsmanager in den Re-
gionen flächendeckend das 
gleiche kostenlose Service in 
allen Mobilitätsbelangen zur 
Verfügung zu stellen. Um-
weltfreundlichere Mobilitäts-
alternativen sollen den mo-
torisierten Individualverkehr 
reduzieren, um klimaschädli-
che Emissionen sukzessive zu 
verringern. Ein wesentlicher 
Baustein dafür ist das Regio-
nale Mobilitätsmanagement, 
weil es nah an den Gemein-
den ist und zugleich Schnitt-

stelle zum Land Niederöster-
reich, dem Verkehrsverbund 
Ost-Region (VOR) und ande-
ren Partnerorganisationen.“
Langenlois schreitet zur Tat 
und wird beim „Clever mo-
bil“ – Wettbewerb vom Mobili-
tätsland NÖ einreichen. Dabei 
kann man 10.000 Euro gewin-

nen und so ein innovatives 
Waldviertler Mobilitätsprojekt 
umsetzen. Für das Gartenjahr 
2020 soll ein effizientes und 
besucherfreundliches Trans-
portkonzept erstellt werden, 
um die Gäste der Langenloiser 
Gärten zu den Hauptattraktio-
nen zu bringen.

Mobilitätslandesrat Ludwig Schleritzko und das Regionale Mobilitätsmanage-
ment der NÖ.Regional freuen sich über die Zusammenarbeit mit Langenlois.
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typisch
Bist auch du typisch untypisch?  
Dann bewirb dich jetzt!

Ozan, 38
Saubermacher Fahrer

Schriftsteller & Poet

saubermacher.at/karriere

Wir suchen

LKW-FAHRER/INNEN
die im Team Großes bewegen.

Sandro, 23
Saubermacher Fahrer
Motocrossfahrer
& Bastler

Die Langenloiser Gemeinde-
verwaltung verzichtet seit ei-
nigen Jahren als „Natur im 
Garten-Gemeinde“ auf Pesti-
zide und leistet daher einen 
wesentlichen Beitrag, um die 
biologische Vielfalt zu erhal-
ten. Dass dieser Entschluss 
mit wesentlich mehr Arbeit 

verbunden ist, muss allen be-
wusst sein. So werden die Bau-
hofmitarbeiter verstärkt mit 
dem Unkrautthema und damit 
verbunden mit Beschwerden 
konfrontiert.
„Dabei das Übel bei der Wur-
zel packen, ist jetzt nicht mehr 
einfach“, weiß Bauhofleiter 

Leopold Schiegl. Auf den mit 
Kies geschotterten Friedhofs-
wegen wurden schon einige 
Techniken ausprobiert, um 
dem Unkraut Herr zu werden. 
Abflämmen und das Heißwas-
serverfahren brachten nicht 
den gewünschten Erfolg. 
Kürzlich konnte man ein neu 

entwickeltes Wegepflegegerät 
zwei Wochen lang testen, das 
bis jetzt das effizientere Werk-
zeug war.
Friedhofsstadtrat Werner Bu-
der kann sich vorstellen, die-
ses 25.000 Euro teure Gerät 
anzukaufen, das aber wie-
derum nur in den Hauptwe-
gen eingesetzt werden kann. 
Er weist darauf hin, dass es 
in manchen niederösterrei-
chischen Gemeinden üblich 
ist, die Angehörigen oder die 
Grabpfleger dazu anzuhalten, 
selbst den Weg um das eige-
ne Grab unkrautfrei zu hal-
ten. Langenlois wird die Fried-
hofsordnung dahingehend 
nicht ändern, setzt aber auf 
die Vernunft und ersucht, die-
se Arbeiten rund ums eigene 
Grab selbst zu erledigen. Da-
mit kann gemeinsam zum gu-
ten optischen Gesamtbild an 
den Orten der letzten Ruhe
stätten beigetragen werden.

FRIEDHÖFE ALS HERAUSFORDERUNG

Im Friedhof Zöbing und im Friedhof Gobelsburg wurde das Wegepflegegerät bereits erfolgreich getestet.
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ATELIER
LANGENLOIS

Architektur VollkrannKerzan
Tel   +43 (0) 2734 7020

www.atelierlangenlois.at

Planung  I  Bauaufsicht  I  Baukoordination

Die Gärten, der Gartensommer 
und die TOP-Ausflugsziele 
Niederösterreichs präsentier-
ten sich heuer erstmals ge-
meinsam auf der Internationa-
len Gartenbaumesse in Tulln. 
Das war die ideale Gelegen-
heit, um auf dem 200 m² gro-
ßen Stand auch den „Garten-
sommer Langenlois 2020“ zu 
bewerben. Das Team der Kit-
tenberger Erlebnisgärten sorg-
te in gekonnter Manier für die 
außergewöhnliche Gestaltung, 
die rund 95.000 Besucher 
neugierig auf die verschiede-
nen Angebotsschwerpunk-
te im nächsten Jahr machten. 
Auch Langenlois erwartet sich 
im nächsten Jahr viele Besu-
cher, denn von Mai bis Sep-
tember wird diesen Gästen 
in der Stadt und in Schiltern 

ein Spektrum an Gartener-
lebnissen und Gartenwissen 
mit dem roten Faden „Gärten 
in Veränderung – der Wandel 
als Gestalter“ geboten. Die Ge-
schichte des Gartensommers 
setzt sich aus der Gesamt-
heit der gartenkünstlerischen 
Interventionen und Veranstal-
tungen zusammen. Die ho-
he Design-Affinität der Stadt 
und ihrer Partner spiegelt 
sich in den neu entwickelten 
Gartenerlebnissen wider. Mit 
einzigartigen Gartenkunst-At-
traktionen wird in Langenlois 
ein modernes, künstlerisches 
und zukunftsorientiertes Gar-
tenimage spürbar. Man darf 
jetzt schon gespannt sein! 
Infos zum Gartensommer 
Langenlois 2020 erfährt man 
unter www.gartensommer.at! 

Besprechungen mit den Firmen gehören zu einer guten Baukoordination.

FESTHALLE ZÖBING –
BALD GIBT ES E IN FEST

„Festhalle Zöbing – ein ge-
nerationsübergreifendes, 
gemeinschaftliches Multi-
funktionshaus“, so lautet der 
Projekttitel für den Förderan-
trag eines großen Vorhabens 
in Zöbing bei der LEADER-Re-
gion Kamptal.
Beachtlich ist es, wenn ein 
Ort viel Engagement und Ini
tiative aufbringt, um ein ge-
meinsames Großprojekt zu 

verwirklichen. Bemerkens-
wert ist auch, dass dahinter 
groß unterstützend eine Ge-
meindevertretung steht, die 
das Okay für die General-
sanierung gegeben hat. Wa-
ren es zu Beginn die Vereine 
selbst, die hier viele Eigen-
leistungen beim Ausräumen 
und Abbruch von Wänden 
geleistet haben, sind jetzt die 
Professionisten seit Wochen 

am Werk. Die ausgeschriebe-
nen Gewerke werden von re-
gionalen Firmen ausgeführt, 
darunter auch vier Betriebe 
aus Langenlois, die sich wö-
chentlich zu Baubesprechun-
gen treffen, um die nächsten 
Arbeitsschritte festzulegen.
Bestens koordiniert, liegt die-
se Baustelle auch im Zeitplan 
und bereits jetzt arbeiten die 
Zöbinger Vereine, die diese 

Halle verwalten, am Eröff-
nungsprogramm. Dafür sollte 
man sich den 16. November 
2019 vormerken. Auch wenn 
hier 485.000 Euro für die 
nächsten Generationen inves-
tiert werden, dürfen die Ge-
meindeverantwortlichen da-
von ausgehen, dass zirka die 
Hälfte vom Land NÖ und über 
die LEADER-Region gefördert 
wird.

GARTENSOMMER MESSEPRÄSENT

In Tulln konnte Bürgermeister Harald Leopold Nationalratspräsident 
Wolfgang Sobotka begrüßen und ihn vom Gartensommer begeistern.
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A R E A V E R D E K G

M a n u e l   K i t z l e r

Wir beraten Sie gerne:
T 02734 - 238 63

office@manuelkitzler.at  
www.manuelkitzler.at

Hausbauplanung
& Energieausweis

3550 Gobelsburg | Hauptstraße 37A

Murth
Poscharnig KG

Ihr Fachgeschäft
für Bücher, Papier- und Spielwaren

Büroartikel und Bastelzubehör
3550 Langenlois, Wiener Straße 1

Tel. 02734/2238, Fax: 02734/2238-4
E-Mail: buchhandlung_murth@aon.at

Die Anforderungen an die 
Feuerwehren ändern sich lau-
fend, die Fahrzeuge und Gerät-

schaft en werden immer mehr. 
Daher wurde das vor 17 Jah-
ren erbaute Sicherheitszent-

rum Unteres Kamptal bereits 
in manchen Bereichen zu klein. 
Während das Rote Kreuz vor 
zwei Jahren ausbaute, konn-
te die Langenloiser Feuerwehr 
Mitte Juli beim Feuerwehrfest 
ihren neuen Zubau zum Feuer-
wehrhaus präsentieren und in 
einem kleinen Festakt seiner 
Bestimmung übergeben. Den 
für Fahrzeuge und Gerätschaf-
ten notwendigen Platz gibt es 
jetzt zusätzlich auf 432 Quad-
ratmetern Fläche in der neuen 
Halle.
„Endlich alles unter einem 
Dach“, freut sich Feuerwehr-
kommandant Karl Huber mit 
seinem engagierten Team, das 
ein Drittel der Kosten für die-
sen Zubau übernimmt, in dem 
man 375.000 Euro investiert 

hat. Wenn sich die Anforde-
rungen für die Feuerwehren 
ändern, so bedeutet das für die 
Stadtgemeinde eine noch grö-
ßere Herausforderung, all diese 
Wünsche auch zu erfüllen. In 
diesem Fall ist es einmal mehr 
mit großzügiger Unterstützung 
des Landes Niederösterreich 
und des Landesfeuerwehrver-
bandes gelungen.
Bürgermeister Harald Leopold 
als Feuerwehrreferent hob in 
der Feierstunde einmal mehr 
das unermüdliche, freiwilli-
ge und unentgeltliche Engage-
ment der Feuerwehrkamera-
den hervor, die ihre Freizeit für 
den Schutz der Bevölkerung in-
vestieren und ihre Arbeitskraft  
bei Veranstaltungen zur Verfü-
gung stellen. 

ENDLICH ALLES UNTER EINEM DACH

BESTER FREIWILLIGER 2019

Das Land NÖ zeichnete den persönlichen Einsatz aus und gratulierte Gerald Eder.

Feuerwehrhaus und neue Halle immer im Topzustand: Dafür sorgen viele 
Ehrenamtliche im Hintergrund. Leopoldine Eder und Andrea Haindl sind jene 
Perlen, die seit vielen Jahren für die Reinigung des großen Feuerwehrhauses 
zuständig sind. Dafür bedankte sich der Bürgermeister.

Vor mehr als 300 Jahren hat 
schon der bekannte Dichter 
Friedrich Rückert gewusst: 
„Nicht was du bist, ist, was dich 
ehrt. Wie du es bist, bestimmt 
deinen Wert.“ Einen freiwilli-
gen Beitrag für die Gesellschaft  
leisten wollen, ist leider nicht 
jedermanns Sache und Ein-
stellung. Aber es gibt sie trotz-
dem noch, die Engagierten und 
Fleißigen in den Vereinen und 
Organisationen, die für ande-
re ihre wertvolle Freizeit zur 
Verfügung stellen. Das schätzt 

nicht nur die Stadtgemeinde 
Langenlois, sondern auch das 
Land NÖ, das sich alljährlich 
bei diesen Menschen bedankt. 
Heuer war Gemeinderat Gerald 
Eder an der Reihe und wurde 
als bester Waldviertler Freiwilli-
ger geehrt. Viel hat er im sport-
lichen Bereich als Obmann 
des Gesamtsportvereines beim 
Neubau der Sportanlage, aber 
auch als Nachwuchstrainer und 
ambitionierter Schauspieler auf 
der  LALO-Faschingsbühne ge-
leistet. 
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Gobelsburger Straße 17, 3550 Langenlois
Tel: +43 2734 4190, www.sonnenschutz-meisl.at

  Besuchen Sie unseren 
großzügigen Schauraum!

• Sonnenschutz für innen und außen
• Sonnensegel, Insektenschutz und Terrassendächer

Draußen genießen bei jedem Wetter ...... mit den neuen wetterfesten Pergola-Markisen

In der Frühjahrsausgabe der 
Gemeindezeitung hat sich die 
Stadtgemeinde Langenlois mit 
einem Fragebogen direkt an 
die junge Generation gewandt. 
Man wollte zum Thema „Ju-
gendcoaching“ mehr über die 
Lebenssituation der Jugend-
lichen wissen, weil man eben 
auch etwas mehr für junge 
Menschen bewegen will. „Jetzt 
heißt es nach vorne schauen, 
um die Dinge, die unsere Ju-
gendlichen in unserer Stadt-
gemeinde brauchen, auch um-
zusetzen“, so die zuständige 

Stadträtin Birgit Meinhard und 
Jugendgemeinderat Alexan-
der Nastl, die gerade einen Ju-
gendfolder erarbeitet haben. All 

dies und mehr wird am 15. Ok-
tober beim „Jugendforum“ 
im Saal der Gartenbauschule 
Langenlois besprochen, zu dem 

die interessierten jungen Men-
schen herzlich eingeladen wer-
den. Eine detaillierte Info an die 
Jugendlichen folgt noch.

JUGEND GEHT UNS ALLE AN – TEIL  2

JUGENDTAX I  STEHT  NACH WIE  VOR  PARAT
Mit Freunden fortgehen, fei-
ern, Spaß haben und neue 
Leute kennenlernen ist wich-
tig! Und genauso wichtig ist 
es, sicher zum Veranstaltungs-
ort und danach auch wieder 
wohlbehalten nach Hause zu 
kommen. Daraus resultiert 
das besondere Anliegen der 
Stadtgemeinde Langenlois: 
Unsere Jugend soll alle Hot-

spots, Partys oder sonstigen 
Veranstaltungen in der Um-
gebung kostengünstig, um-
weltfreundlich, fl exibel und 
sicher erreichen. Auf das Gut-
schein-System wird hingewie-
sen: Jugendliche zwischen 14 
und 24 Jahren, die im Gemein-
degebiet Langenlois wohnen, 
bekommen einen 40 Euro-Ta-
xi-Gutschein um nur 20 Euro! 

Die Stadtgemeinde spendiert 
dazu die Hälft e der Taxifahrt 
mit Rittner Taxi, egal wohin, 
Hauptsache Einstieg oder Aus-
stieg ist im Gemeindegebiet 
Langenlois. 
Die Vorteile: Keine fi xen Ein- 
bzw. Ausstiegsstellen, keine 
zeitliche Einschränkung, man 
fährt wann und wohin man 
selber will. Je mehr  Freunde 

mitfahren, desto günstiger 
wird die Fahrt für alle mit dem 
 „Taxi-Gutschein“, einfaches 
und fl exibles System für eine 
sichere Fahrt! Pro Person sind 
auch mehrere Gutscheine er-
hältlich! Die Gutscheine be-
kommt man zu den Öff nungs-
zeiten der Bürgerservicestelle 
im Rathaus Langenlois.
Rittner Taxi: Tel. 02732/208.

JUGEND GEHT UNS ALLE AN!

Fo
to

: P
ro

sto
ck

-st
ud

io
 –

 st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m



B L I C K . P U N K T . K I N D E R S E I T E14 01

… es auf dem Planeten Saturn und Jupiter Diamanten  regnet? 
Auf den Planeten Neptun und Uranus hingegen Graphit. Also – 

Schirm nicht vergessen :-)

… das größte Lebewesen auf der Erde ein Pilz ist? Genauer gesagt, ein Honig-
pilz in den USA. Er bedeckt 809 Hektar und soll mehrere tausend Jahre alt sein. 

… die Erde unterirdische Schätze versteckt? Arbeiter einer Silbermine in Mexiko staunten im Jahr 2000 
nicht schlecht, als sie diesen Schatz freilegten. Nur weil sie versehentlich eine Höhlenwand in 300 Metern  Tiefe 

durchbrachen, entdeckten die Arbeiter eine weitere Höhle, in der sich die größten, uns bekannten natürlichen  Kristalle 
der Welt befi nden. Einige Kristalle in der Höhle sind bis zu neun Meter lang.

B L I C K . P U N K T . K I N D E R S E I T E

SPASS UND WISSENSWERTES FÜR UNSERE 
JÜNGSTEN L ANGENLOISERINNEN UND L ANGENLOISER

W i s s e n s w e r t e s  d a z u :
Auch richtige Weltraumraketen funktionieren nach 
dem Rückstoßprinzip. Der Raketentreibstoff  wird 
verbrannt. Dabei entstehen Verbrennungsgase, die 
mit großer Geschwindigkeit durch eine Düse nach 
hinten ausströmen. So wird die Rakete nach vorne 
oder besser gesagt, nach oben befördert.

Du brauchst: 1 Luft ballon, 1 Strohhalm, 1 Wäscheklam-
mer, einen Faden (3 bis 4 Meter lang), Klebestreifen

Und so wird’s gemacht:
•  Fädle den Faden durch den Strohhalm.
•  Spanne den Faden zwischen zwei Punkten, z.B. zwi-

schen zwei Bäumen. Du kannst dir aber auch zwei 
mutige Freunde suchen, die die beiden Enden des 
 Fadens festhalten.

•  Blase den Luft ballon auf und klemme das Mundstück 
des Ballons mit der Wäscheklammer so zusammen, 
dass keine Luft  entweichen kann.

•  Klebe den Luft ballon mit dem Klebestreifen seitlich 
an dem Strohhalm fest. Ein Ende des Strohhalms 
schaut dann zum Kopf, das andere zum Mundstück 
des Ballons.

•  Schiebe den Strohhalm mit dem Ballon an jenes 
 Fadenende, zu dem das Ballonmundstück zeigt. Nun 
entferne die Wäscheklammer und schau, was pas-
siert.

Male mich an!

Wusst
est 

du, d
ass .

..

Sudoku

Bastle deine
Luftballonrakete

Jedes Symbol darf in einer Zeile, einer Spalte und einem Quadrat-
block genau einmal vorkommen. Kannst du es lösen?

D i e s e  S y m b o l e
f e h l e n  n o c h :
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… es auf dem Planeten Saturn und Jupiter Diamanten  regnet? 
Auf den Planeten Neptun und Uranus hingegen Graphit. Also – 

Schirm nicht vergessen :-)

… das größte Lebewesen auf der Erde ein Pilz ist? Genauer gesagt, ein Honig-
pilz in den USA. Er bedeckt 809 Hektar und soll mehrere tausend Jahre alt sein. 

… die Erde unterirdische Schätze versteckt? Arbeiter einer Silbermine in Mexiko staunten im Jahr 2000 
nicht schlecht, als sie diesen Schatz freilegten. Nur weil sie versehentlich eine Höhlenwand in 300 Metern  Tiefe 

durchbrachen, entdeckten die Arbeiter eine weitere Höhle, in der sich die größten, uns bekannten natürlichen  Kristalle 
der Welt befi nden. Einige Kristalle in der Höhle sind bis zu neun Meter lang.

B L I C K . P U N K T . K I N D E R S E I T E

SPASS UND WISSENSWERTES FÜR UNSERE 
JÜNGSTEN L ANGENLOISERINNEN UND L ANGENLOISER

W i s s e n s w e r t e s  d a z u :
Auch richtige Weltraumraketen funktionieren nach 
dem Rückstoßprinzip. Der Raketentreibstoff  wird 
verbrannt. Dabei entstehen Verbrennungsgase, die 
mit großer Geschwindigkeit durch eine Düse nach 
hinten ausströmen. So wird die Rakete nach vorne 
oder besser gesagt, nach oben befördert.

Du brauchst: 1 Luft ballon, 1 Strohhalm, 1 Wäscheklam-
mer, einen Faden (3 bis 4 Meter lang), Klebestreifen

Und so wird’s gemacht:
•  Fädle den Faden durch den Strohhalm.
•  Spanne den Faden zwischen zwei Punkten, z.B. zwi-

schen zwei Bäumen. Du kannst dir aber auch zwei 
mutige Freunde suchen, die die beiden Enden des 
 Fadens festhalten.

•  Blase den Luft ballon auf und klemme das Mundstück 
des Ballons mit der Wäscheklammer so zusammen, 
dass keine Luft  entweichen kann.

•  Klebe den Luft ballon mit dem Klebestreifen seitlich 
an dem Strohhalm fest. Ein Ende des Strohhalms 
schaut dann zum Kopf, das andere zum Mundstück 
des Ballons.

•  Schiebe den Strohhalm mit dem Ballon an jenes 
 Fadenende, zu dem das Ballonmundstück zeigt. Nun 
entferne die Wäscheklammer und schau, was pas-
siert.

Male mich an!

Wusst
est 

du, d
ass .

..

Sudoku

Bastle deine
Luftballonrakete

Jedes Symbol darf in einer Zeile, einer Spalte und einem Quadrat-
block genau einmal vorkommen. Kannst du es lösen?

D i e s e  S y m b o l e
f e h l e n  n o c h :

1996 gab die Gemeinde den 
Startschuss für den Langen-
loiser Kindersommer. Viele 
Veranstalter haben im Sin-
ne einer sinnvollen Freizeit-
beschäft igung der Gemeinde 
und da wiederum der jungen 
Generation die Treue gehalten 
und sind nach wie vor bereit, 
für Spaß und Abwechslung 
im Ferienalltag zu sorgen. 
Blättert man da die alten 
Spielepässe durch, so haben 
Klassiker wie der Feuerwehr-
erlebnistag, die Operette und 
der Treff punkt im Schützen-
haus nicht an Beliebtheit ver-
loren. Damals wurden aber 
auch noch Internet-Schnup-
pertage angeboten, heute im 
digitalen Zeitalter nicht mehr 
vorstellbar. 2000 kam man 
mit einer 30 x 15 Meter gros-

sen Kinderzeichnung ins Gui-
ness-Buch der Rekorde. Und 
heiß war es auch: Ein Veran-
stalter meldete, dass er am 17. 
August 2000 32 begeisterte 
Kinder bei 32 Grad Celsius 
begrüßen durft e.
Auch heuer nutzten wieder 
viele das spannende Pro-
gramm mit 26 Veranstaltun-
gen. Egal, ob man sich sport-
lich, kreativ interessiert oder 
tierliebend beschäft igen woll-
te – für jeden Geschmack 
war etwas dabei. So auch bei 
den Kamptal-Alpakas, wo die 
Familie Popp sehr viel Wis-
senswertes über diese ku-
scheligen Tiere vermittelte. 
Taschan, Cäsar, Rosi, Alamo, 
Eusebius, Balthasar, Arthus 
sind nur sieben von 13 Tieren, 
die neben der wertvollen Wol-

le auch guten Dünger liefern. 
Der abwechslungsreiche Vor-
mittag ging viel zu rasch zu 
Ende, man durft e mit den Al-
pakas mit ihrem sanft en We-
sen eine Runde durch die Au 

wandern und man bereitete 
ihr Fell fürs Spinnen vor. Zu 
guter Letzt durft e man sich an 
den übervollen Marillenbäu-
men wie im Schlaraff enland 
bedienen.

L ANGENLOISER FAMILIEN
HABEN SPIELEND GEWONNEN

Seit genau 20 Jahren gibt es 
den internationalen Welt-
spieltag. Den hat heuer das 
Familienreferat der Stadtge-
meinde Langenlois genutzt 
und holte ihn als Kinder.Mal.
Fest knapp vor Ferienbeginn 
in die Weinstadt. Dabei wur-
de der Holzplatz drei Stunden 
als öff entlicher Ort zur Spiel- 
und Straßenkunstzone für Fa-
milien. Das Spiel im Freien 
wurde dadurch forciert. Ob 

Tempelhüpfen, das Zeichnen 
einer riesigen Blumenwie-
se oder einfach Malen nach 
Lust und Laune inmitten von 
Langenlois, die Straßenmal-
kreiden und der Spaß gingen 
dabei nicht aus. Beim ausge-
schriebenen Fotowettbewerb 
reichte Familien-Stadträtin 
Birgit Meinhard den bunt be-
malten Holzplatz ein, der da-
bei abseits von Computerspie-
len einmal im Mittelpunkt 

stand. Und es zahlte sich aus, 
denn die kreativen Impressio-
nen dieser Kreidemalaktion 
wurde im St. Pöltner Land-
haus sogar vor den Gemein-
den Kirchstetten und Asparn 
an der Zaya zum Siegerpro-
jekt gekürt. Familien-Landes-
rätin Christiane Teschl-Hof-
meister war begeistert und 
meinte unter anderem: „ Das 
freie Spiel fördert die Ent-
wicklung unserer Kinder 

und stärkt den Zusammen-
halt im Ort.“ Als Hauptpreis 
wartete auf Langenlois ein 
Gutschein für einen Spiele-
tag mit Riesenspielen, Bewe-
gungsspielen, Kinderschmin-
ken, Mal- und Bastelstationen, 
Hüpfburg und vieles mehr. 
Und der fi ndet am 22. Novem-
ber von 14.30 bis 17.30 Uhr 
in der Langenloiser Sporthalle 
statt. Dazu sind jetzt schon al-
le Familien eingeladen.

Langenlois gewann einen großen Spieletag, zu dem alle am 22. November 
eingeladen sind.
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KINDERSOMMER ZUM ANGREIFEN

Die gutmütigen, vierbeinigen Exoten kennenlernen, machte großen Spaß.
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Ein lauer Sommerabend, gu-
te Musik, entspannte Gäste – 
das waren die Ingredenzien 
für eine besondere musikali-
sche Geburtstagsparty. Zehn 
Jahre nach ihrem fulminan-
ten ersten Auftritt im Hof der 
Raiffeisenbank Langenlois 
kehrten „The Unterlagsreben“ 
an diesen Schauplatz im Rah-
men von „Kultur in Langenloi-
ser Höfen“ zurück.
Fünf musikalische Män-
ner bilden seit langem die-
se Band zum Wein, die Welt-
hits und Eigenkompositionen 
mit deutschen Texten singen. 
Von Rock über Blues bis Soul 
und Jazz findet man vieles in 
ihrem Repertoire. Beim Jubi
läumskonzert am 14. Juni 
wurden Fritz Gillinger, Andi 
Hausmann, Hans-Peter Mike
sa, Adi Schober und Harald 
Haslinger auch von einer 

neuen, jungen und guten Vor-
gruppe, die sich „The Jam-
mings“ (Hannah Haslinger, 
Jonas Gillinger, Peter Slancar 
und Julius Topf), nennt, mu-

sikalisch unterstützt. Special 
Guests machten den musika-
lischen Mix noch schwung-
voller: Top-Sängerin Monika 
Ballwein, Weinmacher Joao 

Fonseca und Hannes Rau-
scher begeisterten, so wie al-
le Musiker auf der Bühne, die 
350 Gäste im ausverkauften 
Hof in der Raiba.

ZEHN JAHRE AUF DER BÜHNE

The Unterlagsreben aus Langenlois bewerben Wein meist musikalisch – und das seit zehn Jahren.

L ANGENLOISER HERBST
Mit 3. November startet 
heuer wieder der Kulturrei-
gen „Langenloiser Herbst“ 
mit einem bunten Programm. 
Eröffnet wird durch ein Kon-
zert in memoriam DDr. Gün- 
ther Leopold. Unter dem Leit-
satz „Damit es in Erinne-
rung bleibt“ lädt die Topothek 
Langenlois zu einem Streif-
zug durch die Geschichten 

der Stadtgemeinde Langenlois 
ein. Ein fixer Programmpunkt 
der Kulturreihe ist auch die-
ses Jahr wieder „Literatur im 
Kino“ und die EUXXL Kino 
Reihe. Bereits zum zweiten 
Mal wird es im Arkadensaal 
Langenlois wieder „Einen flot-
ten Dreier“ mit Gerald Eder, 
Christian Zeller und Erich 
Kroneder geben. Umrahmt 

wird die Veranstaltungsreihe 
von diversen Vernissagen. Für 
heitere Stimmung wird auch 
bei „Ein Witz“ – ein Kabarett 
von und mit Andreas Nastl – 
gesorgt. 
Ein weiteres Highlight der 
Weinstadt Langenlois ist 
die alljährliche Weintau-
fe, welche heuer im Stiegen-
haus Langenlois stattfindet. 

Auch der Philatelisten-Wein 
wird wieder im Ursin Haus 
Langenlois gesegnet. Besu-
cher dürfen sich daher sowohl 
auf Kulinarik, ausgezeichnete 
Weine und auch Kulturgenuss 
auf höchstem Niveau freuen. 
Musikalisch wird den Gästen 
sowohl bei einem Jazz-Brunch 
als auch bei einem Konzert 
von Jimmy Schlager einge-
heizt und gute Stimmung ge-
boten.
Bevor die Kulturreihe ein 
Ende findet und die Weih-
nachtsstimmung einkehrt, 
macht Birgit Denk gemein-
sam mit ihrer Band und zwei 
prominenten Gästen halt in 
Langenlois. Bei „Denk mit Kul-
tur“ werden Nadja Maleh und 
Roland Düringer zu heiteren 
Gesprächen in die Gartenbau-
schule Langenlois eingeladen. 
Den krönenden Abschluss lie-
fern auch heuer wieder „The 
Unterlagsreben“ bei ihrem 
Konzert im Weingut Loimer.

Der Weinviertler Slang-Pop-Virtuose Jimmy Schlager bringt mit seiner Band bringt die Dinge unverblümt und mit 
Schmäh und Charme auf den Punkt.
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und viele andere Veranstaltungen:
zu fi nden im chronologischen Veranstaltungskalender auf den nächsten Seiten und unter www.langenlois.at | TOURISMUS | VERANSTALTUNGEN
Änderungen vorbehalten

VERANSTALTUNGEN LANGENLOIS
Kultur Langenlois GmbH
Rathausstraße 4
3550 Langenlois
Tel:  +43(0)2734/3450
Fax: +43(0)2734/3450-15
office@kulturlangenlois.at
www.kulturlangenlois.at

SCHLOSSFESTSPIELE LANGENLOIS
KULTURMANAGEMENT LANGENLOIS
KINDER.MUSICAL.SOMMER NÖ

Foto: Ars Musica Eggenburg

Konzert „G.F.Händel: Messiah“
vom Chor Ars Musica Eggenburg
In einer einzigartigen Konstellation von 
Chor und Orchester wird die Langenloiser 
Pfarr kirche zum Konzertsaal. 
Etwa 90 Mu sikerInnen und Chormitglieder 
sind an der Auff ührung beteiligt.

20.10.
16.30 Uhr: Einführung
17.00 Uhr: Konzertbeginn

Pfarrkirche Langenlois

Grafi k: Hiasl

Hommage an DDr. Günther Leopold 
und Eröff nung des
35. Langenloiser Herbst
Der Langenloiser Herbst zeigt sich wie-
der bunt: Konzerte (von Jazz bis Klassik), 
 Kabaretts, Lesungen, Topothek, Langen-
 loiser Dialoge, Kino-Dienstage und 
Literatur im Kino, Weintaufen, 
Ausstellungen sowie ein Charity-Event

Eröff nung:
03.11., 11 Uhr

Das Programm wird 
 zeitgerecht an die Haushalte 
versandt.

Schloss Haindorf 
Krumpöck-Allee 21
3550 Langenlois

Foto: Kittenberger Erlebnisgärten/
Helmut Lackinger

Eröff nung Adventzauber mit 
Stargast Kristina Sprenger und 
Konzert „Die Herren Wunderlich“

ORF Live-Sendung Radio 4/4

Konzertreihen (Kamptalblech, 
The Alpine Carolers, Tschingle Bell 
Combo), Perchtenlauf u.v.a.

03.11., 16 Uhr

16.11., 14.30 Uhr

Nov – Dez. 

Kittenberger Erlebnisgärten 
Laabergstraße 15
3553 Schiltern

Foto: Ulli Paur

Langenloiser Weintaufe
Taufpate Hans K. Reisch,  
Vorstandsdirektor Spar Österreich

Schilterner Weinsegnung

Weintaufe der Philatelisten 
mit Sonderpostamt

9.11., 18 Uhr

8.11., 19 Uhr

Stiegenhaus Familie Renner
Rudolfstraße 11 A
3550 Langenlois

Kittenberger Erlebnisgärten

Ursin Haus

Grafi k: Hiasl

Langenloiser Advent
Adventkonzerte (Stadtkapelle, Lieder-
tafel, Musik-NMS Langenlois, Altenburger 
 Sängerknaben, Zöbinger Advent, 
Advent in der Nikolauskirche)
Advent- und Weihnachtsmärkte, 
 Glühweinstände u.v.a.

Nov. – Dez. 

Das Programm wird 
 zeitgerecht an die Haushalte 
versandt.

Kittenberger Erlebnisgärten
LOISIUM WeinErlebnisWelt
Schloss Schiltern
Zöbing, Haindorf
Pfadfi nder u. viele mehr



OKTOBER
01.09.-31.12., 11.30 Uhr Gansl-Zeit Gasthaus Gutmann Heiligensteinstraße 32, Zöbing

03.10., 19.15-20.30 Uhr Rücken in Balance – Kursbeginn (12 Einheiten) Stadtpfarramt Langenlois Kirchenplatz 5, Langenlois
04.-05.10., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Familie Ettenauer Haindorfer Vögerlweg 1A, 

Langenlois
04.-05.10., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut G. und R. Nastl Kühsteingraben 24, Langenlois
04.-06.10.
FR 17-20 Uhr, 
SA, SO 10-17 Uhr

Ausstellung Raritäten-Malerei von Nina Ripbauer 
und Claudia Antonius

ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern

05.-06.10.
SA 9-18 Uhr, SO 10-17 Uhr

Familiengartenfest – Drachenfl ugshow Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

05.10., 10-15 Uhr Gartengestaltung Kreativ Tag Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
05.-20.10., 17 Uhr Ausstellung von Albert Giacometti und Franz Stanislaus 

Mrkvicka – „Hommage an Alberto Giacometti“
sommergalerieZöbing Dr. Hiesingerstraße 23, Zöbing

05.10., 19 Uhr Lange Nacht der Geschichte Schilterns Schloss Schiltern – Geschichtlicher 
Schauraum

Obere Straße 45, Schiltern

06.10., 10-18 Uhr Ausstellung „Dog In Residence“ fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois
09.10., 19 Uhr Literatur im Kino – „Die Tage wie das Jahr“ Vierzigerhof Rudolfstraße 11, Langenlois
11.10., 10-16 Uhr Hecken & Sträucher pfl anzen und pfl egen Information: 02742 74 333 Langenlois
11.-12.10., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Bruno Kirschbaum Ziegelofengasse 32, Langenlois
11.-12.10., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Erwin Hirsch Dimmelgraben 23, Langenlois
12.-13.10., 9-18 Uhr Herbstfest – Vom Garten auf den Tisch Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
12-13.10.
SA 10-17 Uhr, SO 10-16 Uhr

MyScala Tadelakt Workshop – Kontakt und Anmeldung: 
Andrea Haider, 0699/10433694, E-Mail: haider@myscala.at

Gartenbauschule Langenlois Langenlois, Am Rosenhügen 15

12.10., 10-15 Uhr Gartengestaltung Kreativ Tag Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
13.10., 9-17 Uhr Kurs „Methoden zur Saisonverfrühung und -verlängerung“ ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern
13.10., 11 Uhr Herbstfest des VV Obere Stadt Gartenzeile Obere Stadt Langenlois Gartenzeile, Langenlois
18.-19.10., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Jurtschitsch Rudolfstraße 39, Langenlois
18.-19.10., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Steininger Walterstraße 2, Langenlois
18.10., 20 Uhr DROP IN OUT – Metaff a Tanztheater Saal der Gartenbauschule Langenlois Am Rosenhügel 15, Langenlois
19.10., 9-16.30 Uhr Weinseminar: „Weinkultur“, Teil I Ursin Haus Kamptalstraße 3, Langenlois
19.10., 10-15 Uhr Schwimmteich-Experten-Tag Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
19.-20.10.,
SA 14-18 Uhr,
SO 10-12,14-18 Uhr

17. NÖ Tage der off enen Ateliers
Kunstgenuss im Strasserkeller mit Werken von 
Christa Strasser und Ulrike Martenson

Strasserkeller Am Rosenhügel 2, Langenlois

19.-20.10.,
SA 14-22 Uhr, SO 14-18 Uhr

NÖ Tage der off enen Ateliers
Kunst (Ausstellung sowie Kunstfl ohmarkt) – Literatur (Lesung 
von Josef Hacker & Martina Himmelbauer sowie Peter 
Zimmermann) – Kulinarik

Atelier Allerhand Kunsthandwerk Kornplatz 7, Langenlois

19.-20.10., 14-18 Uhr NÖ Tage der off enen Ateliers 2019
Neue Werkschau von Jürgen Wagner

Atelier Jürgen Wagner Anton Wöber Straße 14, 
Langenlois

19.-20.10., 14-18 Uhr NÖ Tage der off enen Ateliers 2019
Frauenpower: Erika Köchl, Melitta J. Scheutz, Helma Klinglhuber

Atelierkeller Oberer Spiegelgraben 13, 
Langenlois

19.10., 18.30 Uhr Weinkulinarium Gasthaus Gutmann Heiligensteinstraße 32, Zöbing
20.10., 16.30 Uhr Konzert „G. F. Händel: Messias“ 

vom Chor Capella Ars Musica Eggenburg
Pfarrkirche Langenlois Kirchenplatz, Langenlois

25.-26.10., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Rosner Großer Buriweg 29, Langenlois
25.-26.10., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Pasching-Klinglhuber Walterstraße 42, Langenlois
25.10., 19 Uhr Erntedank in der Kapelle in Haindorf Kapelle in Haindorf Haindorferstraße, Langenlois
26.-27.10., 9-18 Uhr Lehmbauseminar Heiligenstein, Zöbing Heiligenstein 33, Zöbing
26.-27.10., 13-16 Uhr Kürbisschnitzfest Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
26.10., 14 Uhr A Glaserl Staubiger auf der Zöbinger Warte Heiligenstein, Zöbing Am Heiligenstein, Zöbing
27.10., 14 Uhr „Geschichtlich-Historische“ Wanderung 

durch Schiltern-Kronsegg
Treff punkt: Pfarrstadl Marktplatz, Schiltern

31.10., 17.30-22 Uhr Nacht der 1.000 Lichter Pfarrkirche Langenlois Kirchenplatz, Langenlois

NOVEMBER
01.11.-31.12., 11.30 Uhr Gansl-Zeit Gasthaus Gutmann Heiligensteinstraße 32, Zöbing
02.11., 9 Uhr 2. Kamptaler Berglaufchallenge „Sturm auf die Warte“ Kellergasse Am Heiligenstein Zöbing
02.-22.12., 10-19 Uhr Adventzauber im Garten Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
03.11., 10-18 Uhr Ausstellung „Willem Sanders – Landscapes“ fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois
03.11., 11 Uhr Hommage an DDr. Günther Leopold und 

Eröff nung „Langenloiser Herbst“
Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois

03.11., 16 Uhr Adventzauber: Offi  zielle Eröff nung 
mit Stargast Kristine Sprenger und Landesrätin Mag. Christiane 
Teschl-Hofmeister sowie Konzert „Die Herren Wunderlich“

Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

04.-07.11., 10-22 Uhr Late Night Shopping Erlebnis Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
05.11., 19 Uhr Langenloiser Dialoge 2019 – Droge Alkohol? Arkadensaal Langenlois Rudolfstraße 1, Langenlois
06.11., 19 Uhr Topothek Langenlois – Bilder, die Geschichte und 

Geschichten erzählen
Arkadensaal Langenlois Rudolfstraße 1, Langenlois

07.11., 19 Uhr Jimmy Schlager & Band – „Best of“ Arkadensaal Langenlois Rudolfstraße 1, Langenlois
08.11., 19 Uhr Weintaufe des Philatelistenweines 2019 Ursin Haus Kamptalstraße 3, Langenlois



08.11., 20 Uhr VORSICHT FRÄSKANTE! – Kabarett Andreas Nastl Arkadensaal Langenlois Rudolfstraße 1, Langenlois
09.11.-22.12., 10-18 Uhr Live Floristik Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
09.-10.11., 10-18 Uhr Winter-Familienfest Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
09.11., 16 Uhr Konzert mit dem Langenloiser „Kamptalblech“ Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
09.11., 18 Uhr Langenloiser Weintaufe 2019 

Taufpate Hans K. Reisch, 
Vorstandsdirektor Spar Österreich

Stiegenhaus der Fam. Renner Rudolfstraße 11A, Langenlois

10.11., 7.30 Uhr IVV Wandertag Langenlois Lehr- und Schaugärten der 
Gartenbauschule Langenlois

Am Rosenhügel 15, Langenlois

10.11., 11 Uhr JAZZ in der Werkhalle mit Groove Cuvée Werkhalle Firma Renner Kamptalstraße 64, Langenlois
10.11., 16 Uhr Konzert mit „The Alpine Carolers“ Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
11.11., 19 Uhr Mord in Linz – Lesung mit Andreas Weber Rathaus Langenlois Rathausstraße 2, Langenlois
12.11., 20 Uhr Kinodienstag EUXXL Filmreihe – Der Vorname Arkadensaal Langenlois Rudolfstraße 1, Langenlois
13.11., 19 Uhr Literatur im Kino – Welcome to Poetry Slam Vierzigerhof Rudolfstraße 11, Langenlois
14.11., 19 Uhr Vernissage „ImEx“ – Kunstwende Sparkasse Langenlois Kornplatz 2 A, Langenlois
14.11., 19.30 Uhr Ein fl otter Dreier 2.0 – Zuhören – Lachen – Genießen Arkadensaal Langenlois Rudolfstraße 1, Langenlois
15.11.-20.12., während der 
Banköff nungszeiten

Ausstellung „ImEx“ – Kunstwende Sparkasse Langenlois Kornplatz 2 A, Langenlois

15.11., 10-19 Uhr Leopoldi-Familientag, 
Theater mit dem Dolomitenkasperl

Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Langenlois

15.11., 17 Uhr Vernissage Ursin Haus Ursin Haus Vinothek & 
Tourismusservice GmbH

Kamptalstraße 3, Langenlois

16.11., 14.30 Uhr ORF NÖ „Radio 4/4“ live vom Adventzauber Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
16.11., 18 Uhr Eröff nung der Festhalle Zöbing Festhalle Zöbing Mühlweg 5, Zöbing
17.11., 14.30 Uhr Heide & Band – „Tschingle Bell Combo“ Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
17.11., 16 Uhr Langenloiser Vielfalt: „Gesungen – gespielt – gelesen“ 

Liedertafel Langenlois und Freunde
Gartenbauschule Langenlois Am Rosenhügel 15, Langenlois

19.11., 20 Uhr Kinodienstag EUXXL Filmreihe – Erik und Erika Arkadensaal Langenlois Rudolfstraße 1, Langenlois
21.11., 19 Uhr „Herzlichst , Ihre Rosa!“ Brigitta Buchner erzählt aus dem 

Leben von Rosa Luxemburg und liest aus deren Briefen
Rathaus Langenlois Rathausstraße 2, Langenlois

22.-23.11., 
FR 13-17 Uhr, SA 9-13 Uhr

Tag der off enen Tür der HLS/FSB Langenlois (WISO) HLS/FSB Langenlois (WISO) Anton-Zöhrer-Straße 3, Langenlois

22.-24.11.
FR 16-20 Uhr, 
SA,SO 10-19 Uhr

Adventmarkt im Schloss Schiltern Schloss Schiltern Obere Straße 45, Schiltern

22.11., 19 Uhr Vernissage – 20 Jahre KUNST Cuvée Raiff eisenbank Langenlois Kornplatz 9, Langenlois
23.11., 9-16 Uhr Tag der off enen Gartenbauschule Langenlois Lehr- und Schaugärten der 

Gartenbauschule Langenlois
Am Rosenhügel 15, Langenlois

23.-24.11., 9-18 Uhr Tadelakt-Seminar inkl. Stuccolustro-Technik Schloss Schiltern Obere Straße 45, Schiltern
23.-24.11., 10-16 Uhr Es war einmal – märchenha� e Ausstellung im 

Heimatmuseum
Heimatmuseum Langenlois Rathausstraße 9, Langenlois

23.-30.11., 16 Uhr Konzert „Adventzauber im Garten“ Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
23.11., 19 Uhr „Therese“ nach Arthur Schnitzler 

(Rita Hatzmann-Luksch & Georg O. Luksch)
Arkadensaal Langenlois Rudolfstraße 1, Langenlois

25.11.-10.01.2020 Ausstellung – 20 Jahre KUNST Cuvée Raiff eisenbank Langenlois Kornplatz 9, Langenlois
25.11., 19 Uhr DENK mit KULTUR on tour 

mit Nadja Maleh und Roland Düringer
Saal der Gartenbauschule Langenlois Am Rosenhügel 15, Langenlois

26.11., 20 Uhr Kinodienstag EUXXL Filmreihe – Gegen den Strom Arkadensaal Langenlois Rudolfstraße 1, Langenlois
28.11., 19.30 Uhr „Oh, du fröhliche...!“ -reloaded – Kabarettistische 

Weihnachtslesung von Mag. Katharina Grabner-Hayden, 
musikalisch begleitet von Sigrid Geitzenauer und Bettina Amon

Arkadensaal Langenlois Rudolfstraße 1, Langenlois

29.11., 19 Uhr Benefi z -„Weihnachtskonzert“ mit Markus Wolfahrt 
zugunsten „Hilfe im eigenen Land“

Pfarrkirche Langenlois Kirchenplatz, Langenlois

30.11., 10-17 Uhr Wildbienenhotels selbst bauen Information: 02742/74333 Langenlois
30.11.-01.12., 13 Uhr Advent im Pfadfi nderheim Pfadfi nderheim Langenlois Dr. Münch Gasse 3, Langenlois
30.11., 16 Uhr Glühweinstand des Verschönerungsvereins Schiltern Hof des Pfarrhauses Marktplatz, Schiltern
30.11., 19 Uhr The Unterlagsreben & Florian Scheuba 

„Bitte nur kan Glühwein!“ 
Weingut Fred Loimer Haindorfer Vögerlweg 23, 

Langenlois

DEZEMBER
01.12., 10-18 Uhr Ausstellung „Willem Sanders – Landscapes“ fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois
01.-22.12., 10-19 Uhr Adventzauber im Garten Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
01.-31.12., 11.30 Uhr Gansl-Zeit Gasthaus Gutmann Heiligensteinstraße 32, Zöbing
01.12., 13 Uhr Advent im Pfadfi nderheim Pfadfi nderheim Langenlois Dr. Münch Gasse 3, Langenlois
01.-22.12., 16 Uhr Konzert „Adventzauber im Garten“ Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
01.-24.12., 17 Uhr 10. Haindorfer Adventkalender Daheim bei Haindorfer Familien Haindorf, Langenlois
02.-20.12., während der 
Banköff nungszeiten

Ausstellung „ImEx“ – Kunstwende Sparkasse Langenlois Kornplatz 2 A, Langenlois

02.12.-10.01.2020, während 
der Banköff nungszeiten

Ausstellung – 20 Jahre KUNST Cuvée Raiff eisenbank Langenlois Kornplatz 9, Langenlois

05.-08.12., 14-19 Uhr Nikolaus auf Besuch in den Erlebnisgärten Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
06.-07.12., 16 Uhr Adventfeier und Glühweinstand der FF Gobelsburg Feuerwehrhaus Gobelsburg-Zeiselberg Schlossstraße 20, Gobelsburg
06.12., 17.30 Uhr Perchtenlauf mit Dämonenpass Kamptal Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern



Kultur Langenlois GmbH
Rathausstraße 4 | 3550 Langenlois
Tel. +43 (0)2734/3450 | Fax +43 (0)2734/3450-15
offi  ce@kulturlangenlois.at | www.kulturlangenlois.at

Ursin Haus Vinothek und Tourismusservice GmbH
Kamptalstraße 3 | 3550 Langenlois
Tel. +43 (0)2734/2000-0 | Fax +43 (0)2734/2000-15
info@ursinhaus.at | www.ursinhaus.at

Kultur Langenlois GmbH
Rathausstraße 4
3550 Langenlois
Tel:  +43(0)2734/3450
Fax: +43(0)2734/3450-15
office@kulturlangenlois.at
www.kulturlangenlois.at

SCHLOSSFESTSPIELE LANGENLOIS
KULTURMANAGEMENT LANGENLOIS
KINDER.MUSICAL.SOMMER NÖ

Information für Veranstalter: KulturLangenlois ist für die Einpfl ege aller kulturellen Veranstaltungen zuständig, alle anderen Termine werden vom 
 Ursin Haus betreut. Alle jene, die Veranstaltungen planen, werden daher eingeladen, von Beginn an einen Blick auf den online Veranstaltungskalender 
www.langenlois.at zu werfen, die Termine danach zu richten und neue Veranstaltungen sofort an das Ursin Haus oder KulturLangenlois zu  melden, 
denn ein Veranstaltungskalender ist nur gut, wenn er laufend gewartet wird. Wichtig ist die genaue Angabe von Ort, Datum mit Uhrzeit und 
 Beschreibung der Veranstaltung, da diese sonst nicht online gestellt werden kann. Ein werbewirksames Foto in guter Aufl ösung mit Beschreibung 
und Fotocredit wird empfohlen.

07.-08.12., 11-18 Uhr Adventmarkt bei BrauSchneider – Produzenten aus der 
Region stellen ihre Kostbarkeiten vor

BrauSchneider Laabergstraße 5, Schiltern

07.12., 19 Uhr Jahresabschlusskonzert Stadtkapelle Gartenbauschule Langenlois Am Rosenhügel 15, Langenlois
08.12., 14-19 Uhr Tag der öff enen Tür mit feiner Waldviertler Wolle Die Spindel Zwettler Straße 67, Langenlois
13.12., 19 Uhr „Die scheinheiligen drei Könige“ – 

Weihnachtsmusical der Musik-NMS Langenlois
Musik-NMS Langenlois Kaserngasse 2, Langenlois

14.12., 16 Uhr Glühweinstand des ÖKB Schiltern Hof des Pfarrhauses Marktplatz, Schiltern
14.12., 16 Uhr Glühweinstand der FF in Mittelberg Feuerwehrhaus Mittelberg Mittelberg 1, Mittelberg
14.12., 17.30 Uhr Laternenwanderung Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
15.12., 14-18 Uhr Raritätenweihnacht Weingut Fred Loimer Am Vögerlweg 23, Langenlois
15.12., 16 Uhr Adventkonzert der Liedertafel Pfarrkirche Langenlois Kirchenplatz, Langenlois
18.-22.12., 10-19 Uhr Großer Weihnachtssale im Gartencenter Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
20.12., 19 Uhr Adventfeier in der Stadtpfarrkirche – 

Altenburger Sängerknaben
Pfarrkirche Langenlois Kirchenplatz, Langenlois

21.12., 16 Uhr Glühweinstand des Institus für Regionalraumkultur und 
Geschichte um Schiltern – RuGuS

Hof des Pfarrhauses Marktplatz, Schiltern

21.-22.12., 16 Uhr Das Christkind auf Besuch in den Erlebnisgärten Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
22.12., 16 Uhr Adventkonzert in der Nikolauskirche Nikolauskirche Langenlois Gföhlerstraße , Langenlois
22.12., 17 Uhr Zöbinger Advent Pfarrkirche Zöbing Pfarrplatz 4, Zöbing
24.12., 8.30-12 Uhr Friedenslicht – Pfadfi nder Pfadfi nderheim Langenlois Dr. Münch Gasse 3, Langenlois
29.12., 16 Uhr Glühweinstand zum Jahresausklang in Reith FF-Haus Reith Reith 60, Reith

JÄNNER
02.-10.01., während der 
Banköff nungszeiten

Ausstellung – 20 Jahre KUNST Cuvée Raiff eisenbank Langenlois Kornplatz 9, Langenlois

04.01., 16 Uhr Glühweinstand der Katholischen Frauenbewegung Hof des Pfarrhauses Marktplatz, Schiltern
05.01., 10-18 Uhr Ausstellung „Willem Sanders – Landscapes“ fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois
15.01., 19 Uhr Mag. Elisabeth Eder-Janca – 

„Medien – Die (un)heimlichen Miterzieher 
Pfarrkirche Gobelsburg / Pfarrsaal Schloßstraße 12, Gobelsburg

HUBER
UHREN · SCHMUCK

HUBER
AUGENOPTIK

HUBER
HÖRAKUSTIK

HUBER
UHREN · SCHMUCK

HUBER
AUGENOPTIK

HUBER
HÖRAKUSTIK

HUBERU H R E N  ·  S C H M U C K  · O PT I K  · H Ö R A K U ST I K

S imone Scheutz, Kommunikationsdesign 20255 Hamburg, Schopstraße 7

Beide Varianten sind möglich:

Bei großen Logo-Größen und wenn Verlauf technisch 
möglich,dann Verlauf in den Farb-Punkten einsetzen, 
sonst Farbe �ächig anwenden.

LOGOS

Pollhammerstraße 4
A-3542 Gföhl
Tel. +43(0)2716/6050

Kirchenplatz 8
A-3550 Langenlois
Tel. +43(0)2734/3111

info@optik-huber.at
www.optik-huber.at 

HAUSMESSE  GFÖHL
Samstag 5.10. & Sonntag 6.10.(10.00 – 17.00 Uhr)

Unsere

Messehighlights

• Final Sale
• Aktionen
• uvm.

Samstag ab 17.00 hBering ICE PARTY
Sa. 14.00 & 16.00 hSo. 11.00, 14.00 & 16.00 h Schminktipps, Farb- & StilberatungThomas Sabo YOU & FRIENDS

Tel. +43(0)2734/3111

Schminktipps, Farb- & StilberatungThomas Sabo YOU & FRIENDS

auf alle
lagernden

Sonnenbrillen

FINAL SALE
BIS ZU

– 30%

Messehighlights
FINAL SALE

Beim Kauf einer

Gleitsichtbrille*
ein Glas gratis.
(Gültig im Oktober & November)
*bis zu Euro 629,- Ersparnis möglich.

Alle Modelle auch als optische Sonnenbrillemöglich!
optische Sonnenbrillemöglich!

Farb- & Stilberatung
NEU in Gföhl &Langenlois
Infotermine zur Hausmesse.
Anmelden lohnt sich:
Tel. 02716/6050
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Kultur Langenlois GmbH
Rathausstraße 4 | 3550 Langenlois
Tel. +43 (0)2734/3450 | Fax +43 (0)2734/3450-15
offi  ce@kulturlangenlois.at | www.kulturlangenlois.at

Ursin Haus Vinothek und Tourismusservice GmbH
Kamptalstraße 3 | 3550 Langenlois
Tel. +43 (0)2734/2000-0 | Fax +43 (0)2734/2000-15
info@ursinhaus.at | www.ursinhaus.at

Kultur Langenlois GmbH
Rathausstraße 4
3550 Langenlois
Tel:  +43(0)2734/3450
Fax: +43(0)2734/3450-15
office@kulturlangenlois.at
www.kulturlangenlois.at

SCHLOSSFESTSPIELE LANGENLOIS
KULTURMANAGEMENT LANGENLOIS
KINDER.MUSICAL.SOMMER NÖ

Information für Veranstalter: KulturLangenlois ist für die Einpfl ege aller kulturellen Veranstaltungen zuständig, alle anderen Termine werden vom 
 Ursin Haus betreut. Alle jene, die Veranstaltungen planen, werden daher eingeladen, von Beginn an einen Blick auf den online Veranstaltungskalender 
www.langenlois.at zu werfen, die Termine danach zu richten und neue Veranstaltungen sofort an das Ursin Haus oder KulturLangenlois zu  melden, 
denn ein Veranstaltungskalender ist nur gut, wenn er laufend gewartet wird. Wichtig ist die genaue Angabe von Ort, Datum mit Uhrzeit und 
 Beschreibung der Veranstaltung, da diese sonst nicht online gestellt werden kann. Ein werbewirksames Foto in guter Aufl ösung mit Beschreibung 
und Fotocredit wird empfohlen.

07.-08.12., 11-18 Uhr Adventmarkt bei BrauSchneider – Produzenten aus der 
Region stellen ihre Kostbarkeiten vor

BrauSchneider Laabergstraße 5, Schiltern

07.12., 19 Uhr Jahresabschlusskonzert Stadtkapelle Gartenbauschule Langenlois Am Rosenhügel 15, Langenlois
08.12., 14-19 Uhr Tag der öff enen Tür mit feiner Waldviertler Wolle Die Spindel Zwettler Straße 67, Langenlois
13.12., 19 Uhr „Die scheinheiligen drei Könige“ – 

Weihnachtsmusical der Musik-NMS Langenlois
Musik-NMS Langenlois Kaserngasse 2, Langenlois

14.12., 16 Uhr Glühweinstand des ÖKB Schiltern Hof des Pfarrhauses Marktplatz, Schiltern
14.12., 16 Uhr Glühweinstand der FF in Mittelberg Feuerwehrhaus Mittelberg Mittelberg 1, Mittelberg
14.12., 17.30 Uhr Laternenwanderung Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
15.12., 14-18 Uhr Raritätenweihnacht Weingut Fred Loimer Am Vögerlweg 23, Langenlois
15.12., 16 Uhr Adventkonzert der Liedertafel Pfarrkirche Langenlois Kirchenplatz, Langenlois
18.-22.12., 10-19 Uhr Großer Weihnachtssale im Gartencenter Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
20.12., 19 Uhr Adventfeier in der Stadtpfarrkirche – 

Altenburger Sängerknaben
Pfarrkirche Langenlois Kirchenplatz, Langenlois

21.12., 16 Uhr Glühweinstand des Institus für Regionalraumkultur und 
Geschichte um Schiltern – RuGuS

Hof des Pfarrhauses Marktplatz, Schiltern

21.-22.12., 16 Uhr Das Christkind auf Besuch in den Erlebnisgärten Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
22.12., 16 Uhr Adventkonzert in der Nikolauskirche Nikolauskirche Langenlois Gföhlerstraße , Langenlois
22.12., 17 Uhr Zöbinger Advent Pfarrkirche Zöbing Pfarrplatz 4, Zöbing
24.12., 8.30-12 Uhr Friedenslicht – Pfadfi nder Pfadfi nderheim Langenlois Dr. Münch Gasse 3, Langenlois
29.12., 16 Uhr Glühweinstand zum Jahresausklang in Reith FF-Haus Reith Reith 60, Reith

JÄNNER
02.-10.01., während der 
Banköff nungszeiten

Ausstellung – 20 Jahre KUNST Cuvée Raiff eisenbank Langenlois Kornplatz 9, Langenlois

04.01., 16 Uhr Glühweinstand der Katholischen Frauenbewegung Hof des Pfarrhauses Marktplatz, Schiltern
05.01., 10-18 Uhr Ausstellung „Willem Sanders – Landscapes“ fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois
15.01., 19 Uhr Mag. Elisabeth Eder-Janca – 

„Medien – Die (un)heimlichen Miterzieher 
Pfarrkirche Gobelsburg / Pfarrsaal Schloßstraße 12, Gobelsburg

DIE  

FLEDERMAUS
JOHANN STRAUSS

23. JULI –8.AUGUST 2020
SCHLOSS HAINDORF
TICKETS 0 27 34 - 34 50
www.schlossfestspiele.at

25  JAHRE

-20%  BIS  31.10.2019
-10%  BIS  24.12.2019

Seit 24 Jahren schreibt Lan
genlois Festspielgeschichte 
im Operetten-Genre. Profes-
sor Andreas Stoehr war einer 
der zwei Intendanten, die hier 
besonders engagiert dazu bei-
getragen haben, dass die be-
kannte Weinstadt auch kultu-
rell einen wichtigen Platz im 
NÖ Theatersommer einnimmt. 
Mit dem Stück „Die Czárdá-
fürstin“ verabschiedete er sich 
nach sieben Jahren als künst-
lerischer Leiter. Stoehr hat mit 
seinen Inszenierungen von 
Wiener Blut, Pariser Leben, 
Der Zigeunerbaron, Im weißen 
Rössl, Die lustige Witwe sowie 

Der Vogelhändler der Operette 
ein zeitgemäßes Outfit gege-
ben und meint dazu: „Ich bin 
dankbar, dass ich in Langenlois 
einen Weg beschreiten konn-
te, der zumindest ein kleines 
,Ruckerl‘ im Operettengesche-
hen war, so wie es auch in der 
Czárdásfürstin heißt. Und ich 
wünsche hier an dieser Stel-
le den Schlossfestspielen und 
Christoph Wagner Trenkwitz 
alles Gute für das kommende 
Jahr, denn ich bin davon über-
zeugt, dass sich dieser Spielort 
zu etwas Eigenständigem in 
der doch ziemlich dichten Ope-
rettenlandschaft entwickeln 

konnte.“ Landesrat Dr. Martin 
Eichtinger bedankte sich bei 
allen, weil man in Langenlois 
das große kulturelle Erbe der 
Operette mit zauberhaften 
Melodien auf so wunderbare 
Weise immer wieder fördert 
und an die nachfolgenden Ge-
nerationen weitergibt. So wie 
viele Operettengäste war auch 
Kulturstadträtin Mag. Brigitte 
Reiter von der heurigen Pro-
duktion beeindruckt: „Inten-
dant Andreas Stoehr, seinem 
Produktionsteam und dem ge-
samten Ensemble ist es gelun-
gen, diese vor über 100 Jahren 
entstandene Operette ins 21. 

Jahrhundert zu überführen. 
Die beklemmende Stimmung 
des Kriegsjahrs 1915, in dem 
sie uraufgeführt wurde, war 
bei der Premiere deutlich zu 
spüren. Zugleich konnte man 
die temperamentvolle, einzig-
artige Musik von Emmerich 
Kálmán auf hohem musikali-
schem Niveau genießen, sie 
vielleicht auch neu entdecken. 
Mit der aktuellen Inszenierung 
hat Andreas Stoehr den großen 
Komponisten Kálmán würdig 
geehrt, aber auch sich selbst 
ein unverwechselbares Denk-
mal als Intendant der Schloss-
festspiele Langenlois gesetzt.“

INTENDANTEN- ABSCHIED 
MIT DER CZÁRDÁSFÜRSTIN

Abschied fällt nicht immer leicht - weder in einem Bühnenstück, noch im richtigen Leben. Intendant Andreas Stoehr wurde bei seiner letzten Operette gefeiert.
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Zwei Welten prallten an-
fangs September in der Are-
na der Kittenberger Erlebnis-
gärten aufeinander. Johann 
Wolfgang von Goethe gilt 
als einer der bedeutendsten 
deutschsprachigen Dichter. 
Philipp Hochmair wird als 
Popstar unter Österreichs 
Schauspielern bezeichnet 
und dieser erzählte mit dem 
deutschen Regisseur Nicolas 
Stemann Werthers Geschich-
te. Verwendet wurde der 

Originaltext aus einer zeit-
genössischen und privaten 
Perspektive.
Es war eine Aufführung, die 
sich zwischen Lesung, Mono-
drama und Performance be-
wegte. Eine Einladung zum 
wohl berühmtesten Ego-Trip 
der deutschen Literatur. Seit 
1997 ist „Werther!“ als ju-
gendlicher Geniestreich der 
beiden Theaterkünstler auf 
Erfolgstour. Die Produktion 
schaffte es vom Nürnberger 

Klassenzimmer bis ans Wie-
ner Burgtheater, auf Aus-
landsgastspielen von Mos-
kau bis Bogotá und jetzt 
auch in die Gartenarena der 
Kittenberger Erlebnisgärten 
in Schiltern. Ausverkauftes 
Haus rund um die Dreiecks-
beziehung zwischen Lotte, 
Werther und Albert. Hunder-
te zufriedene Gäste genossen 
den Abend, obwohl sie den 
tragischen Ausgang bereits 
aus der Schule her wussten. 

Das Stück spiegelt jene Si-
tuation wider, die sicherlich 
schon jedem einmal passiert 
ist. Auch wenn es heißt, dass 
sich Liebeskummer und die 
Tränen in der Nacht nicht 
lohnen, so hat sich dieser 
Langenloiser Kulturbeitrag 
ganz sicher für viele gelohnt. 
Und wer weiß, vielleicht 
überlegen die Veranstalter 
eine Hochmair-Neuauflage 
im nächsten Jahr. Fans dafür 
gibt es genug.

Was waren das für drei per-
fekte Sommer-Abende in der 
Gartenarena Schiltern? Der 
Erfolg von zwei ausverkauf-
ten Konzerten der beliebtes-

ten österreichischen Mund-
artband „Die Seer“ und ein 
ausverkaufter Theaterabend 
mit Philipp Hochmaier, dem 
Allroundtalent, den man so-

wohl aus Theater und Fernse-
hen kennt und der heuer als 
beliebtester Schauspieler Ös-
terreichs mit der ROMY aus-
gezeichnet wurde, gibt den 

Veranstaltern recht, die rich-
tige Wahl getroffen zu haben. 
Die Kittenberger Erlebnisgär-
ten sind dafür ein guter Boden 
für erfolgreiche Events.

GOETHE UND HOCHMAIR –  
E IN BESONDERES DUO

Seit 22 Jahren erfolgreich auf der Bühne: Sassy Holzinger, Fred Jaklitsch, Astrid Wirtenberger und deren fünf Bandmitglieder punkteten an zwei Tagen je zwei 
Stunden und elf Minuten lang auf der Bühne mit viel Gefühl, Umarmungen, Wortwitz, Jodlern, Rock‘n Roll und vielen bekannten Hits. Das Konzert ging nicht 
nur dem begeisterten Publikum, sondern auch den Künstlern zu Herzen. Fazit der Musiker: „Das eigentlich Schöne sind immer die Begegnungen, die Berüh-
rungspunkte, die unsere Musik in den Menschen schafft.“
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Gebäudetechnik
Netzwerkverkabelung

Beleuchtung
Installations-Bussytem KNX / EIB

Photovoltaik
Planung, Projektierung und Ausführung

vom Einfamilienhaus bis zur Gewerbeanlage

ELEKTROINSTALLATIONENELEKTROINSTALLATIONEN

SOMMERAKADEMIE BEGEISTERTE
Die Künstler Young Hee Park, 
Emese Székely und Helmar 
Bazinger laden seit elf Jahren 
interessierte Menschen zur 
Sommerakademie Langenlois 
in die Gartenbauschule Lan
genlois ein, die ihre kreative 
Ader selbst einmal mit Farben, 
Ton und Speckstein entdecken 
wollen. Heuer nahmen sich 
acht Personen eine künstleri-
sche Auszeitwoche und kon-
zentrierten sich auf Malerei, 
Keramik und Bildhauerei.
Vorkenntnisse sind dabei 
nicht notwendig, alleine das 
große Interesse an Pinsel und 
Farbe, Schleifpapier und Fei-
len genügt, um sich über ein 
Werk zu trauen. Man entschei-
det sich zu Beginn für einen 
Hauptkurs, kann aber auch 
eine andere Lektion besu-
chen. So ist es möglich, einen 
künstlerischen Ansatz in ver-
schiedenen Techniken zu er-
proben. Bei der Finissage am 
24. August gratulierte Bürger-
meister Harald Leopold den 

Teilnehmern, die ein umfas-
sendes Wochenkunstwerk prä- 
sentierten. Grundtenor aller: 
Man kann wunderbar in die 
Arbeit, die einer Meditation 

gleicht, versinken, sich über 
die Kunst erholen, dabei sei-
ne Talente entdecken und sich 
schlussendlich immer über 
wunderbare Werkstücke freu-

en, die dabei entstehen. Schon 
jetzt kann man sich für nächs-
tes Jahr dazu anmelden. Mehr 
Infos http://members.chello.
at/~langenlois/

„Die Knödel“ sind eine wun-
derbare musikalische Forma-
tion (Bild links), die in den 
1990ern weltweit unterwegs 
waren. Gegründet wurde das 
Tiroler Volksmusik-Jazz-Ok-
tett, das von 1992 bis 2000 
aktiv war, vom bekannten Fa-
gottisten Christof Dienz.
Bereits im Vorjahr untermal-
te der begnadete Musiker die 
Lesung mit Felix Mitterer im 
Langenloiser Stiegenhaus. Im 

Sommer trat er mit der neuen 
Knödel-Band im wunderba-
ren Almstädter-Hof auf und 
begeisterte viele Gäste mit 
der unbeschreiblich schönen, 
nicht alltäglichen Musik, de-
ren Töne mit vielen Instru-
menten in den lauen Som-
merabend „gemalt“ wurden.
Nach Langenlois eingeladen 
wurde diese besondere Mu-
sikgruppe vom Verein „LA-
KULT“.

NACH 18 JAHREN WIEDER AUF DER BÜHNE

Mit der Sommerakademie ist es alle Jahre wieder möglich, unterschiedliche Ausdrucksformen auszuprobieren.
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Waltraud Geisberger
Bezirksdirektorin  
Ausschließlichkeitsagent über die Bausparkasse 
Wüstenrot AG zur Wüstenrot Versicherungs-AG, 
GISANr.: 13115098   
0664/16 04 964
waltraud.geisberger@wuestenrot.at

www.wuestenrot.at

L ANGENLOIS AUFGEDREHT
In einer Stadt, wo laufend Ver-
anstaltungen angeboten wer-
den und viel los ist, gibt es 
keine Ruhezeiten. Medienwirk-
sam wurde daher wieder ein-
mal via Äther für die Garten-, 

Kultur- und Operettenstadt ös-
terreichweit mit dem Radio 
NÖ-Frühschoppen für kultu-
relle Lebensfreude geworben. 
Moderator Tom Schwarzmann 
führte in gewohnter Manier 

durch die Sendung, die musi-
kalisch von der Stadtkapelle 
Langenlois und dem Kamp-
tal-Blech umrahmt wurde. 
Open Air-Veranstaltungen ber-
gen immer ein gewisses Risiko. 

Am 21. Juni hielt aber das wet-
terfeste Publikum durch, denn 
der Wetterbericht kündigte 
einzelne Schauer im Flachland 
an und die trafen auch punkt-
genau über dem Schloss Hain-
dorf ein. Nichts desto trotz ging 
die Radiosendung, wie es sich 
für einen Sonntagsfrühschop-
pen gehört, gemütlich über 
die Bühne. Beim Frühschop-
pen wurde auch die Jugend der 
Stadtkapelle vor den Vorhang 
geholt. Zwei musikalische Zö-
binger Brüder, nämlich Bene-
dikt und Johannes Schuberth, 
haben erst vor kurzem die 
Leistungsabzeichenprüfung an 
den Instrumenten Klarinette 
und Trompete erfolgreich be-
standen. Das wurde mit Gold 
und Silber des Blasmusikver-
bandes gewürdigt.

ALLES GUTE ZUM 102.  GEBURTSTAG
Der gute Boden Langenlois 
ist anscheinend auch einer 
der Garanten für das lan-
ge Leben, auf das die betag-
te Heimbewohnerin Maria 
Posnicek bis jetzt zurück-
blicken durfte. Bekanntlich 
steht die 100 als beachtliche 
Zahl für außergewöhnliche 
Ereignisse, z. B. für ein „Jahr-
hundert-Hochwasser“ oder 
– positiver – für einen „Jahr-
hundert-Sommer“. Noch er-
freulicher ist es aber ganz be- 
stimmt, wenn Menschen Ge- 

burtstage mit dieser Zahl vor
an feiern können. In einer 
netten Feierstunde gratu-
lierten die Angehörigen, 
Bezirkshauptmann Elfriede 
Mayrhofer und Vizebürger-
meister Leopold Groiß der Ju-
bilarin, die im Pflegezentrum 
Langenlois bestens betreut 
wird. Maria Posnicec beweist 
als eine der ältesten Langen-
loiserinnen bereits unglaub-
liche 102 Jahre ungebroche-
nen Lebensmut. Weiterhin 
alles Gute! Besondere Geburtstage werden im Pflegezentrum gerne gefeiert.

Langenlois wurde gemeinsam in einer klingenden Radiostunde beworben.
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ZMECK
BAUME I STER

+43 (664) 34 00 301

A-3550 Langenlois, Wiener Straße 35 A

baumeister@zmeck.at, www.baumeister.zmeck.at

Ausschreibung - Bauaufsicht - Baumanagement - Bauoptimierung - Projektentwicklung - BauKG

BESTE WEINE AM SIEGERSTOCKERL
2018 war aufgrund der Wit-
terung eine Herausforde-
rung für die Winzer, die auf 
den Klimawandel verstärkt 
reagieren mussten. Auf-
grund der Hitze gab es große 
Schwierigkeiten bei der Ernte 
mit oft schnellem Gärverlauf. 
Aber die Langenloiser Wein-
profis beweisen immer wie-
der, dass sie auch in schwie-
rigen Jahren tolle Qualitäten 
produzieren können.
Bei der Prämierung der Lang-
enloiser Weinchampions im 
Zuge des Kellergassenfestes 
und der Eröffnung des Wein-
herbstes freute sich ganz be-
sonders das Weingut Haimerl 
aus Gobelsburg über den Titel 
„Weingut des Jahres 2019“. 

Aus 160 eingereichten Pro-
ben mit Grünen Veltlinern, 
Rieslingen, Burgunderwei-
nen und Zweigelt haben Som-
meliers, Gastronomen, Wein-
experten und Weinkenner 
in einer Blindverkostung die 
Besten ermittelt.
In der Kategorie Grüner Velt-
liner Kamptal DAC Rieden-
wein hatte das Weingut Rabl 
die Nase vorne. Das Weingut 
Steininger sicherte sich die 
Wertung Riesling Kamptal 
DAC Riedenwein.
Den Weinchampion bei den 
Burgunder-Weinen gab es 
in diesem Jahr für den Win-
zerhof Sax. Die Bioweingärt-
nerei Grillmaier freute sich 
über den Sieg in der Kate-

gorie Zweigelt Klassik. Das 
Weingut Haimerl gewann 
die Gruppe Zweigelt Reser-
ve und sicherte sich damit 

nach einem Weinchampion 
im Frühjahr Auszeichnung 
Nummer zwei im heurigen  
Jahr! 

BERGGESPRÄCHE IN L ANGENLOIS

In Langenlois dreht der ORF gerne gute Sendungen.
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Es gibt viele Gründe, besten Wein aus Langenlois zu genießen.

Seit Jahren nimmt der ORF 
prominente Persönlichkeiten 
mit zum Wandern, Bergstei-
gen, Ski- oder Radfahren. „Wir 
führen mit unseren Gästen 
ausführliche Interviews und 
stellen nicht zuletzt auch die 
Regionen, in denen wir unter-
wegs sind, ausführlich vor“, 
so der bekannte Moderator 
Andreas Jäger, der sich auch 
Langenlois und den Käferberg 
ausgesucht hat.
Die Kamptalregion ist dabei 
mehr als einfach nur eine Ku-
lisse – sie ist ein wesentlicher 

Bestandteil der Sendung. „Vom 
Berg aus hat man einen ande-
ren Blick auf die Welt.“ Groß-
artiges Feedback gibt es dafür 
immer wieder durch die Seher, 
die Gäste und nicht zuletzt die 
Regionen.
Robert Kratky – Ö3-Wecker-
moderator und als Bewohner 
von Krems-Stein fast Nachbar 
– wanderte mit Andreas Jäger 
am Langenloiser Weinweg und 
durch die Kittenberger Erleb-
nisgärten. Die Sendung wur-
de am 21.  September ausge-
strahlt.
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Zusammen die Welt ein biss-
chen menschlicher machen 
– das war das Ziel beim inter-
nationalen Jugendrotkreuztref-
fen und das ist in Langenlois 
im Sommer beim 64. Freund-
schafts-Camp wieder gelungen. 
Einmal mehr macht ein fan-

tastisches, gemeinschaftsüber-
greifendes Projekt, das mit dem 
Festival der Nationen beendet 
wurde, weltweit von sich reden. 
Großes Lob gab es dabei für den 
Organisator Günther Stummer, 
noch größeres an den neuen 
Teamleiter Michael Szumow-

ski. Gewürdigt wurde diese um-
fassende Arbeit auch von der 
Politik und vielen anwesenden 
Gästen in der Gartenbauschule 
Langenlois, wie zum Beispiel 
von Landesrätin Ulrike Königs-
berger-Ludwig, von Landtags-
abgeordneten Josef Edlinger, 

vom NÖ Rotkreuz-Präsident Jo-
sef Schmoll, von Bürgermeister 
Harald Leopold und Landesret-
tungsrat Hans Ebner.
Digitale Menschlichkeit ist ein 
Schlagwort – das digitale Zeit-
alter hat die Menschlichkeit 
verändert, kann aber auch wie-
der positiv beeinflusst werden. 
Die Jugendlichen arbeiteten 
daran und wurden dabei unter 
dem Motto „Crack the Code. 
Activate your mind an leave 
your judgements behind!“ zu 
„Influencern“ (Personen, die 
aufgrund ihrer starken Präsenz 
in den sozialen Medien hohes 
Ansehen haben) der Mensch-
lichkeit. Workshops, Ausflüge 
und Themenprojekte waren da-
bei in den erlebnisreichen zwei 
Wochen maßgeblich. Ein guter 
Vorsatz, seinen Verstand zu ak-
tivieren und Urteile hinter sich 
zu lassen.

ROT-KREUZ-JUGEND PL ÄDIERT 
FÜR VIEL MEHR MENSCHLICHKEIT

Internationale Jugendrotkreuz-Camps sind für junge Menschen aus aller Welt ein besonderes Erlebnis.
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Liebe Kundinnen und Kunden!

Die Kamptal Apotheke feiert ihren 10. Geburtstag.
Dies möchten wir mit Ihnen gemeinsam feiern.
Unglaublich, wie die Zeit vergeht.
Es wird bei uns eine Jubiläumsausgabe unseres individuell gestalteten Apothekenkataloges mit vielen 
wertvollen Überraschungen ausgeteilt. Darin werden Sie sehr persönliche Worte von mir fi nden und ich 
möchte auch mein wunderbares Team vorstellen und mich auf diesem Weg für Ihre Treue bedanken!
Das Kamptal Apotheken Team wird auch in Zukunft stets bemüht sein, Ihren Fragen, Wünschen und Anliegen 
gerecht zu werden.

Mag. pharm. Michaela  Skorne
Konzessionärin und Inhaberin

Mag. pharm. Skorne Michaela e. U.
A-3550 Langenlois, Hartriegelstraße 2 | Tel. +43(0)2734/22722 | E-Mail: info@kamptal-apotheke.at
www.kamptal-apotheke.at | Facebook.com/KamptalApotheke

Jeder gut fl orierende Betrieb 
in Langenlois ist ein wichti-
ges Segment der heimischen 
Wirtschaft , das auch zum 
Aufschwung einer Kommune 
beiträgt. Davon profi tieren al-
le: Die Firmen mit ihren An-
gestellten, die Gemeinde mit 
Kommunaleinnahmen und 
die Bürger, die vor Ort einkau-
fen können.
Es können sich aber auch Ver-
eine und Organisationen im-
mer wieder glücklich schät-
zen, die heimische Wirtschaft  
als Sponsor zu gewinnen. Das 
Autohaus Fragner ist so ein 
bemerkenswerter Partner, 
wenn es darum geht, Wichti-
ges zu unterstützen. Daher hat 
sich Geschäft sführer Walter 
Grohmann mit seinem Team 
etwas Besonderes überlegt, 
das nicht alle Tage und auch 
nicht alle Jahre vorkommt.

Im Zuge des 100-Jahr-Jubilä-
ums des Autohauses Fragner 
wurden nicht nur die gela-
denen Gäste mit einer wun-
derbaren Feier beschenkt, 
sondern vor allem die Be-
zirksstelle des Roten Kreuzes 
Langenlois. Normalerweise 
beschenken die Gäste den Ju-

bilar – im Autohaus Fragner 
ticken die Uhren anders und 
dabei blieb vor Freude und 
Gänsehaut kein Auge tro-
cken. „Die Mitglieder des Ro-
ten Kreuzes Langenlois sind 
heute meine besonderen Gäs-
te. Denn ohne Blaulichtorga-
nisationen würde es um die 

Gesellschaft  ganz schlecht 
bestellt sein. Die Familie und 
die Mitarbeiter, aber auch die 
Kunden und einer der Liefe-
ranten haben durch großes 
Entgegenkommen ihr Scherf-
lein für ein besonderes Ge-
schenk an das Rote Kreuz 
beigetragen“, so Firmenchef 
Walter Grohmann, der einen 
nagelneuen Subaru  Forester 
als Krankentransportwagen 
der Langenloiser Rettung 
schenkte.
Organisationen, die nur mit 
dem Engagement von Freiwil-
ligen Gutes für das Gemein-
wohl leisten können, muss 
man immer unterstützen. Die 
Firma Fragner hat das mit 
einer einmaligen, bemerkens-
werten Geste bewiesen. Jeder 
ist dazu aufgerufen, Zeit und 
Geld dafür zur Verfügung zu 
stellen.

FRAGNER MACHT RETTUNGSAUTO 
ZUM GESCHENK

Die Firma Fragner lässt die Rot-Kreuz-Herzen mit ihrer einzigartigen 
 Geschenksidee höher schlagen.
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Viele engagierte Freiwillige 
gibt es bei den Langenloiser 
Handballern. Bereits seit dem 
Jahr 1975 veranstaltet die-
ser um Jugendarbeit sehr be-
mühte Verein das traditionelle 
Zeltlager auf dem Camping-
platz Stausee Dobra. Mehr als 
50 Mädchen und Burschen 
zwischen 17 Monaten und 15 
Jahren verbrachten mit den 

bewährten Betreuern auch 
heuer im Juli wieder eine un-
vergessliche und kurzweili-
ge Ferienwoche am Stausee 
direkt unter den Mauern der 
Burgruine.
In dieser Woche verließen die 
Mädchen und Burschen ein 
wenig die elterliche Komfort-
zone, denn es hieß raus aus 
dem Alltagstrott und rein ins 

Abenteuer zwischen Zelt und 
Natur pur. Spiel und Spaß 
stand dabei täglich am Pro-
gramm, beim abendlichen 
Lagerfeuer ließ man die span-
nenden Tage ausklingen. Be-
aufsichtigt, betreut und bes-
tens versorgt wurden die 
Kinder von den Vereinsver-
antwortlichen unter der Lei-
tung von Gernot Ortner. 

Alle beteiligten Betreuer 
können auf langjährige Er-
fahrung zurückblicken und 
für viele dieser 25 Personen 
schloss sich der Kreis, denn 
sie waren bereits als Kinder 
selbst beim Zeltlager dabei 
und darauf freuen sich jetzt 
schon alle im nächsten Jahr, 
denn es wird dafür schon wie-
der geplant.

Man wird kaum ein besseres 
Ambiente als die Gartenare-
na in den Kittenberger Erleb-
nisgärten finden, um unter 
anderem mit einem Kinder-
musical bei tausenden klei-
nen und großen Zuschauern 
zu punkten. Das ist auch der 
Grund, warum sich seit sie-
ben Jahren Ritter Rost mit sei-
ner Gefolgschaft in Schiltern 
so wohl fühlt. Heuer „duel-
lierte“ er sich spielerisch mit 
dem Schrottkönig, den man 
ursprünglich des Diebstah-
les von Nägel und Schrauben 
verdächtigte. Er war es aber 
nicht und so gab es nach dem 
Geständnis der Wichtel er-
neut ein Happy End in Schil-

tern. Nach einer erfolgreichen 
Premiere fand der Ritter bei 
20 Vorstellungen wieder zahl-
reiche Fans, die den beliebten 
Buchhelden und seine treuen 
Wegbegleiter auf einem neu-
en, spannenden Abenteuer 
begleiteten. Mit beschwingter 
Musik, gepaart mit viel Witz 
und Charme für die ganze Fa-
milie, war das neue Stück er-
neut ein Highlight. Außerdem 
freuten sich die Besucher 
über die neue Beschattung, 
die ein Gewinn für den Spiel-
ort ist.
Apropos Gewinn: Zum ersten 
Mal durften in diesem Som-
mer die Kinder selbst in die 
Rolle der tapferen Ritter und 

Burgfräuleins schlüpfen. Bei 
der neuen spannenden Ritter 
Rost Rätsel-Rallye galt es, kniff- 
lige Fragen und Aufgaben zu 

lösen. Belohnt wurde die De-
tektivarbeit mit einer Urkun-
de und einem Überraschungs-
geschenk. 

RITTER ROST UND DER SCHROTTKÖNIG

Es war erneut eine gelungene Ritter-Rost-Saison.

Der besondere Urlaub. Seit 35 Jahren bietet der Langenloiser Handballverein seinen Schützlingen unvergessliche Jugendlagertage beim Stausee Dobra.

VOM ALLTAGSTROTT REIN INS ABENTEUER
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www.abHOFBauer.at

Familie Ho�auer

jeden Freitag 7.30 bis 11.00 Uhr
Langenloiser WOCHENMARKT

Der letzte Schultag ist für 
Kinder und Jugendliche ein 
besonderer, denn es folgen 
zwei Monate, wo man nicht 
an Schularbeiten, Prüfungen 
und Noten denken muss. Die 
Ferien sind aber längst vor-
bei und Schule fordert wie-
der Kinder und Pädagogen. 
Einer kann sich aber seit 
1.  September entspannt zu-
rücklehnen. Direktor Erich 
Broidl genießt nach elf Jahren 
und sieben Monaten Schullei-

tung der Neuen Mittelschule 
Langenlois die wohlverdiente 
Pension.
Wer die heutige Schulland-
schaft kennt, weiß, dass es 
nicht genügt, einfach „nur 
Schulleiter“ zu sein. Die He-
rausforderungen im Schul-
wesen waren gerade in den 
letzten Jahren große. Im Lau-
fe seiner langen Schulkarriere 
hat er vor allem den Wandel 
der Gesellschaft kennenge-
lernt. Während vor Jahrzehn-

ten der Lehrer noch die Res-
pektsperson schlechthin war, 
finden Pädagogen heutzu-
tage viel kompliziertere Vor-
aussetzungen vor, um junge 
Menschen gut aufs Leben vor-
zubereiten. Es brachte auch 
die Umstellung der bewähr-
ten und guten Hauptschule 
zur Neuen Mittelschule nicht 
die gewünschten Erfolge, 
was ein drastisches Sinken 
der Schülerzahlen nach sich 
zog. „Schwamm drüber“ ist 

jetzt seine Devise, das Kapi-
tel „Schule“ ist für ihn abge-
schlossen, die Leitung wird in 
jüngere Hände gelegt. Gudrun 
Nikisch wurde mit der provi-
sorischen Leitung der Schule 
betraut. Sie kennt die Ausbil-
dungsstätte seit 13 Jahren als 
Deutsch- und Geschichtspäda-
gogin. Die Rohrendorferin will 
jetzt mit ihrem Team versu-
chen, diese Mittelschule min-
destens genauso attraktiv zu 
machen, wie das Gymnasium.

„Das Beste, was wir von der Ge-
schichte haben, ist der Enthu-
siasmus, den sie erregt.“ Das 
hat einst Johann Wolfgang von 
Goethe festgestellt. Geschichte 
mit Begeisterung zu pflegen, 
war auch viele Jahre lang das 
Metier von Richard Loimer als 
engagierter Leiter des Stadt-
archives. Ehrenamtlich hat er 
diese Agenden gemeinsam mit 
seinen Kollegen Johann Ennser 
und Erwin Hörmann erledigt. 
Der ehemalige Stadtamtsdi-
rektor trug mit seinem Fach-
wissen als jahrzehntelanger 
Mitarbeiter der Stadtgemein-
de Langenlois viel beim Auf-
bau des geschichtlichen Sam-
melortes bei. Unter seiner Ära 
wurde das Langenloiser Stadt-
archiv sogar zum Vorzeigepro-
jekt in Niederösterreich. Le-
senswerte Publikationen über 

die Stadtgeschichte kamen auf 
den Buchmarkt, Ratsprotokol-
le wurden lesbar transkribiert 
und allen zugänglich gemacht, 
weil das Stadtarchiv eben auch 
auf den Zug der Zeit aufge-

sprungen und seit einigen Jah-
ren online ist. Kurz gesagt: Aus 
gesundheitlichen Gründen hat 
er die Leitung des Stadtarchi-
ves zurückgelegt, die Dorli 
Demal übernommen hat. Die 

Langenloiser Geschichte wur-
de hervorragend aufbereitet, 
mit der man weiterhin in die 
Zukunft blicken, in der Gegen-
wart leben und aus der Vergan-
genheit lernen kann.

PENSION – TEIL  I

Der Gemeinderat bedankte sich in der Juni-Sitzung für Richard Loimers Engagement.

NIE MEHR SCHULE

Erstmals leitet eine Frau die Mittelschule. Ihre Vorgänger Ferdinand Höbart 
und Erich Broidl gratulieren Gudrun Nikisch.



B L I C K . P U N K T . L E B E N30

3550 LANGENLOIS, RUDOLFSTRASSE 5
02734/31 46   www.glantschnig.com

GLANTSCHNIG
RAD & FREIZEIT

Räder - Zubehör - Service

Im Mai feierte der Kindergar-
ten Zöbing ein großes Fest 
und viele Gäste gratulierten 
damals zum 50. Geburtstag 
dieser Betreuungsstätte. Ein 
Gratulant fühlte sich dabei an 
seine lange zurückliegende 
Kindheit erinnert und hatte 
eine besondere Idee.
Der in Zöbing lebende Künst-
ler Franz Stanislav Mrkvicka 
bastelte gemeinsam mit sei-
ner Frau Eva für die Kinder 
das Zöbinger Kasperltheater. 
Liebevolle Details sieht man 
da auf der kleinen Bühne, die 
er im Sommer gemalt und zu-
sammengebaut hat. Der Zö-
binger Kamp diente als Hin-

tergrundkulisse, die Figuren 
rund um Kasperl sind eben-
falls gemalte kleine Kunst-
werke, aufgezogen auf einen 
Weidenast – die Vorhang-
schlaufen selbst gehäkelt.
Wer kennt die unzähligen Ge-
schichten von Kasperl und Pe-
zi nicht? Seit 1957 gibt es die 
beliebte Sendung im Fernse-
hen und ab sofort können die 
kleinen Zöbinger hier selbst 
in so manche Rolle schlüpfen 
und spielen bzw. sich für Ma-
ma, Papa, Oma und Opa ein 
lustiges Stück ausdenken. Da-
mit möchte das Ehepaar einen 
Beitrag leisten, um die Kreati-
vität der Kinder zu fördern.

Die österreichische Konsum
erhebung blickt bereits auf 
eine lange Tradition zurück 
– seit 1954 wird sie in regel-
mäßigen Abständen durch-
geführt. Doch bereits Anfang 
des 20. Jahrhunderts interes-
sierte man sich für die Ausga-
ben, Einkommen und Ausstat-
tung von Privathaushalten. 
Mehr als hundert Jahre später, 
Ende Mai 2019, hat die Statis-
tik Österreich wieder mit der 
Befragungsaktion 2019/20 
begonnen. Haushalte, die in 
ganz Österreich nach dem Zu-
fallsprinzip ausgewählt wer-

den, führen jeweils zwei Wo-
chen lang ein Haushaltsbuch 
und protokollieren ihre Aus-
gaben und beantworten Fra-
gen zur Wohnung, der Aus-
stattung des Haushalts sowie 
zu den einzelnen Haushalts-
mitgliedern.
Die Beteiligung jedes Einzel-
nen ist von großer Bedeutung. 
Daher gibt es von der Statis-
tik Austria als Dankeschön 
fürs Mitmachen für die teil-
nehmenden Haushalte Ein-
kaufsgutscheine. Wie viel 
geben Haushalte in Öster-
reich für Lebensmittel, Klei-

dung oder Wohnen aus? Wie 
unterscheiden sich die Aus-
gaben von Jungfamilien, Sing-
les oder Seniorenhaushalten? 
Fragen wie diese beantwortet 
die Konsumerhebung, die alle 
fünf Jahre von Statistik Aust-
ria – also noch bis Juni 2020 
– durchgeführt wird. Sie lie-
fert Informationen über Le-
bensstandard und Lebensbe-
dingungen unterschiedlicher 
sozialer Gruppen. Die Ergeb-
nisse fließen in viele weitere 
wichtige Statistiken ein, etwa 
in die Zusammenstellung des 
Warenkorbes zur Inflations-

berechnung. Dieser Verbrau-
cherpreisindex (VPI) ist ein 
Maßstab für die allgemeine 
Preisentwicklung oder Infla-
tion, von der private Haus-
halte beim Erwerb von Waren 
oder Dienstleistungen unmit-
telbar betroffen sind. Er wird 
zur Wertsicherung von Geld-
beträgen verwendet, etwa bei 
Mieten oder Versicherungen, 
und ist Basis für Lohn- oder 
Pensionsverhandlungen. Nä-
here Informationen zur lau-
fenden Konsumerhebung fin-
det man unter www.statistik.
at/ke-info.

KONSUMVERHALTEN WIRD ERHOBEN

NOCH EIN GESCHENK ZUM FÜNFZIGER

Das neue Kasperltheater der Familie Mrkvicka bekommt einen besonderen 
Platz im Kindergarten Zöbing.
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Bald beginnt sie wieder, die 
Vorbereitung für jene, die 
2020 das Sakrament der Fir-
mung gespendet bekommen. 
Junge Menschen werden nicht 
nur in der Schule auf das Le-
ben vorbereitet, sondern, je 
nach Religionszugehörigkeit, 
auch in der Pfarre. Langenlois 

durfte daher ein Monat vor 
Ferienbeginn erstmals den 
neuen Diözesanbischof Alois 
Schwarz begrüßen, der mit 
40 Firmkandidaten in der 
Stadtpfarrkirche Langenlois 
einen beeindruckenden Got-
tesdienst gemeinsam mit dem 
Chor Jubilate Deo gestaltete. 

In seiner ansprechenden und 
sehr jugendnahen Predigt 
wünschte er allen, dass sie 
mit dem besonderen Firm-
tag einen guten Weg vor sich 
haben, den man gemeinsam 
gehen möge. Firmpaten wur-
den zu Wegweisern für die 
jungen Menschen, die ihnen 

verlässlich das Ziel anzeigen. 
Als Hifle sollte jeder noch zu-
sätzlich das Navigationssys-
tem auf Gott einstellen. Denn, 
wenn man die Wegbeschrei-
bung nicht befolgt, hört man 
vielleicht die unaufgeregte 
Stimme „Wenn möglich, bitte 
wenden!“

FIRMUNG ALS WEGWEISER

„Das Leben ist eine Reise. Du findest Gott auf dem Weg, nicht erst am Ziel“, so das Motto der heurigen Firmlinge. 
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HAUERMANDL WIEDER AUFERSTANDEN
Seit 56 Jahren schaut das 
„Hauermandl“ mit dem Plut-
zer, dem „Fiata“ (= Schürze) 
und der Haue als typisches 
Winzerwerkzeug in der Obe-
ren Stadt an der Kreuzung 
Gföhler Straße – Pressl
graben in Langenlois in die 
Weinberge. Der Bildhau-
er Friedrich Fahrwickl war 
1963 der Künstler, dem eini-
ge Denkmäler und Skulptu-
ren in der Weinstadt zu ver-
danken sind.
Und so steht es geschrie-
ben: „Ein Künstler war er, 
wie bald keiner im Land. Der 
Stein wurde lebendig in sei-
ner Hand. Er verschönte die 
Stadt. Seine Bildwerke leben, 
sie sprechen zu uns, sie er-
freuen, erheben weit in die 

Zeiten hinein. Was er uns 
gab, wer kann es ermessen? 
Wir können nur eins: Ihn 
nicht vergessen, von Herzen 
ihm dankbar sein.“
Die Stadtgemeinde hielt sich 
an dieses Gebot. Leider wur-
den innerhalb eines Jahres 
bereits drei Flurdenkmäler 
Opfer von Verkehrsunfäl-
len, zuletzt dieses markante 
Denkmal, von dem nur mehr 
Bruchstücke übrig geblieben 
sind.
Die Bevölkerung ist jetzt 
aber wieder zufrieden, denn 
dank der gekonnten und ra-
schen Arbeit der Steinmetz-
firma Hauenschild steht der 
„Arbeiter der Rebe“ wieder 
frisch und aufrecht als Wahr-
zeichen in der Oberen Stadt.

Seit Jahrzehnten begleitet der Winzer aus Stein auch die Familie Hartl-Steiner, 
deren Heuriger nach dem „Hauermandl“ benannt ist und jedes Weinetikett 
ziert. Kulturstadträtin Brigitte Reiter und Stadtamtsdirektor Karl Brunner 
freuen sich ebenfalls über die gelungene Restaurierung.
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In Langenlois hat Sport einen 
großen Stellenwert. Fußball, 
Handball, Radsport, Tennis, 
Tischtennis, Dart, Turnen, 
Motocross, Wandern, Laufen, 
Eislaufen, Klettern werden in 
den verschiedenen Sektionen 

des UNION-Sportvereines an-
geboten. Es gibt aber auch 
eine Gruppe, die vor allem 
im Sommer das Beachvolley-
ball-Areal in der Freizeitan-
lage Kamp für deren Hobby 
sehr gut nützt.

Christian Aschauer bewährte 
sich heuer einmal mehr als Or-
ganisator des beliebten Beach-
volleyball-Turnieres, zu dem er 
Mitte Juli zum siebenten Mal 
alle Spielfreudigen einlud. Teil-
genommen haben Gruppen 

mit klangvollen Namen wie 
z.B. „Block nix“, „Schmelzbe-
acher“ und „Beervolleys“ und 
das „Team der Herzen“. Die 
teilnehmenden Gruppen ver-
liehen dem Badegelände einen 
Touch von etwas Wörthersee 
bzw. Donauinsel in kleinerem 
Rahmen. Nächstes Jahr hofft 
man wieder auf zwei richtige 
sonnige Beachvolleyballtage 
mit regen Publikumsbesuch. 
Aber trotz Schlechtwetter wur-
de der Spaß am Sport heuer 
dadurch auch nicht geschmä-
lert. Alle Teilnehmer waren 
sehr zufrieden, vor allem auch 
mit den Platzverhältnissen. 
Dafür wurde der Stadtgemein-
de Langenlois besonders ge-
dankt, die kurz zuvor noch 
frischen Spielsand bestellte.
Geschicklichkeit war an zwei 
Tagen gefragt.

SPORTLICHER SPASS 
IM GROSSEN SANDKASTEN

Beachvolleyball als beliebte Sportart wird in Langenlois überaus gerne gespielt.

Gesamtverbrauch l/100 km: gesamt von 5,5 bis 4,5; CO₂-Emissionen: gesamt von 127,0 bis 103,0 g/km. 
Abb. zeigt Symbolfoto. Angebotspreis beinhaltet NISSAN Bonus inkl. Händlerbeteiligung sowie Finanzierungs- und Versicherungsbonus, welche nur bei Finanzierung 
einer Sorglos-Box über NISSAN Finance (RCI Banque S.A. Niederlassung Österreich) gültig sind, mit folgenden Konditionen: Finanzierungsbonus i. H. v. € 1.000,– (Mindestlaufzeit 
24 Monate, Mindest-Finanzierungsbetrag 50 % vom Kaufpreis), Versicherungsbonus i. H. v. € 500,– (gültig bei Abschluss von Vollkasko- und Haftpflichtversicherung bei 
carplus [Wr. Städtische] mit Mindestlaufzeit 36 Monate; es gelten die Annahmerichtlinien der Versicherung). *5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km auf NISSAN MICRA, 
QASHQAI und X-TRAIL (3 Jahre Herstellergarantie und 2 Jahre kostenfreie Anschlussgarantie).

DER NISSAN MICRA
VISIA PLUS AB € 10.990,–

2 JAHRE
GARANTIE 
ZUSÄTZLICH*
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Ing. Michael Bischof
und Franz Reiß

Seit mehr als drei Jahrzehn-
ten organisieren die en-
gagierten Mitglieder des 
Langenloiser Laufclubs den 
Stadtlauf durch das Zentrum. 
Hunderte Lauffreudige ste-
hen immer kurz vor Schulbe-
ginn am Start, um ihre sport-
liche Form bei den Kinder-, 
Jugend- und Staffelläufen 
und zu guter Letzt auch noch 
beim Hobby- und Hauptlauf 
zu testen.
Heuer waren die Bedingun-
gen aufgrund der tropischen 
Temperaturen etwas ver-
schärft, denn es ist nicht je-
dermanns Sache, bei mehr 
als 30 Grad fünf oder zehn 
Kilometer herunterzuspu-
len. Einem, dem die Kamp-
taler Sonne nicht viel aus-
machte, war der Top-Läufer 
Lemawork Ketema. Der aus 

Äthiopien stammende Spit-
zenathlet, heuer Elfter beim 
Vienna City Marathon, brach 
mit seinem souveränen Lauf 
den Streckenrekord um drei 
Minuten und finishte mit 

30:56 Minuten vor den Lan
genloisern Martin Hofbauer 
und Philipp Gintenstorfer.
Annabelle Konczer brach mit 
37:19 den Streckenrekord bei 
den Damen. Die Sportanlage 

Langenlois war wiederum 
der perfekte Start- und Ziel-
bereich. Vizebürgermeister 
Leopold Groiß gratulierte als 
Sportreferent zu den beacht-
lichen Leistungen.

DIE SIEGER IM SATTEL
Wer möchte das nicht: Fest 
im Sattel sitzen, eine siche-
re Position haben und sich 
gegenüber anderen behaup-
ten? Drei jungen, sportlichen 
Langenloisern ist dies im 
heurigen Sommer gelungen.
Obwohl Winston Churchill 
den legendären Ausspruch 
„no sport“ geprägt hat, ver-
trat er aber auch die These, 
dass keine Stunde im Le-

ben, die man im Sattel ver-
bringt, verloren ist. Der Mei-
nung sind auch Marie Macho, 
Markus Becker und Gabriel 
Kellner, die bei ihren Sport-
arten viel Sitzfleisch im Sat-
tel beweisen. Die 16-jährige 
Dressurreiterin konnte sich 
mit ihrem Pferd Bellissimo 
Grande bei den NÖ Landes-
meisterschaften gegen starke 
Konkurrenz durchsetzen und 

über ihren ersten Heimsieg 
im Reitsportzentrum Kamp-
tal jubeln.
Pferdestark kann man auch 
die Jungs am Mountainbike 
bezeichnen. Obwohl es bei 
ihrem sportlichen Hobby im-
mer bergab geht, standen die 
beiden Langenloiser Radfah-
rer bei der legendären Down-
hill-Tortur am Semmering 
ganz oben am Siegerstockerl. 

Sie gewannen mit enormer 
körperlicher Herausforde-
rung die Teamwertung des 
24-Stunden-Rennens. 148 
steile Bergabfahrten in mög-
lichst kurzer Zeit sicher zu 
bewältigen, setzt eine sehr 
gute körperliche Fitness vor
aus. Und diese haben alle 
drei Sportler, die fast tagtäg-
lich viel Freizeit in ihr Trai-
ning investieren.

Vizebürgermeister Leopold Groiß gratuliert den drei Gewinnern im Sattel.

STRECKENREKORDE BEIM 
34.  WEINSTADTL AUF

Mit Lemawork Ketema (hinten rechts) und vielen begeisterten Läufern wurde es ein erfolgreicher Langenloiser Stadtlauf.
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Information ist der erste 
Schritt zum Selbstschutz. Aus 
diesem Grund lädt der NÖ Zi-
vilschutzverband wie jedes 
Jahr am 1. Samstag im Okto-
ber die Bevölkerung ein, sich 
über das besonders wichtige 
Thema Zivilschutz verstärkt 
Gedanken zu machen.
Spätestens dann, wenn die 
Sirenen zum Probealarm 
heulen und österreichweit 
auf ihre Sicherheit überprüft 
werden, sollte es auch in den 
Köpfen von verantwortungs-
bewussten Menschen „klin-
geln“. Denn auch wenn man 
es nicht wahrhaben will: Kri-
tische Situationen und Ver-
sorgungsengpässe können 
überall und jederzeit auf-
treten. In Langenlois denkt 
man da immer noch an das 
Hochwasserjahr 2002 zu-
rück. Erfahrungsgemäß ver-

gehen in derartigen Ausnah-
mesituationen mehrere Tage, 
bis Hilfsmaßnahmen vor Ort 
wirksam werden. Für Vor-
sorgemaßnahmen lässt sich 
daher kein allgemein gülti-
ger Terminplan aufstellen. 
Auf alle Fälle sollte man nicht 
darauf warten, bis sich eine 
brenzlige Situation ergibt. 
Dann ist es meist zu spät, sich 
mit dem Wichtigsten einzude-
cken. 
„Wir wünschen uns alle den 
Ernstfall eines Blackouts 
nicht, aber wir sollten da-
für gerüstet sein. Daher lege 
ich Jedem die Homepage des 
NÖ Zivilschutzverbandes ans 
Herz. Unter www.noezsv.at 
findet man wertvolle Tipps, 
um sich mit dem Notwendi-
gen für einen krisenfesten 
Haushalt einzudecken“, emp-
fiehlt Bürgermeister Harald 

Leopold, der für sich und sei-
ne Familie bereits haltbare 
Lebensmittel und Getränke, 
Batterien, WC-Papier etc. ein-
gekauft hat.
Vorsorge bedeute aber nicht 
nur, dass jeder Haushalt einen 

Lebensmittelvorrat angelegt 
hat, Vorsorge bedeutet vor 
allem auch, Maßnahmen zu 
treffen, damit Katastrophen 
erst gar nicht entstehen bzw. 
der Schaden minimiert wer-
den kann.

ZIVILSCHUTZ – WICHTIGER DENN JE

VORRATSBEISPIELE 
pro Person für 2 Wochen

Haltbarkeit Menge

Mehl 5 Monate 1 kg
Reis 24 Monate 1 kg
Teigwaren 24 Monate ½ kg
Zucker 72 Monate 1 kg
Brot 4 Wochen 1 kg
Konserven 48 Monate 15x ½ kg Dosen
Dosenaufstrich 48 Monate 2 Dosen
Fischkonserven 36 Monate 2 Dosen
Kartoffeln 2 bis 8 Monate 2 kg
Salate im Glas 12 Monate 2 Gläser
Haltbarmilch 12 Monate 2 x ½ Liter
Streichfett 3 Monate 250 Gramm
Speiseöl 9 Monate ½ Liter
Eier 2 bis 4 Wochen 10 Stk.
Marmelade, Honig 24 Monate 1 Glas
Fruchtsaft 24 Monate ½ Liter
Kaffee, Kakao, Tee 12 Monate nach Bedarf
Gewürze unbegrenzt nach Bedarf
Mineralwasser 24 Monate 21 Liter

Bürgermeister Leopold hat zwar ein Vorratsdepot im Keller angelegt, wird das 
aber auf Vollständigkeit regelmäßig überprüfen.

Herannahende Gefahr!  
Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen befolgen.

Ende der Gefahr! 
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten!

Gefahr!  
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über 
Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.

Mit mehr als 8.000 Sirenen sowie über KATWARN Österreich/Austria kann 
die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden.  
Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funk-
tion und Reichweite der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der 
Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern 
der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm 
durchgeführt.

FÜR IHRE SICHERHEIT
        ZIVILSCHUTZ PROBEALARM
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